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SurlacheMTaaeblatl
Erscheint täglich nachmittag » . Sonn « nnd Feier «
r, , «»»genommen. Bezugspreis : Durch unser«

frei in» Hau» im Stadtbereich monatlich
1^, Mark, durch di« Post bezogen 1.8« MarL

Einzelnummer 1<l Pfennig ,
g, F«»« Häher«» « ewalt hat der Bezieher kein«
Wchriich , bei verspätetem «der Nichterscheinen

der Zeitung

Pfimtüler Bote
für Grötzinge» , Berghausen, Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigend , rechnnng : Die « gespalten,
Millimeter »«» « st« Millimeter breit ) S Pfennig »
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . b gültig . Schluß der Anzeigen,
annahm « tag» zu»« , nachmittag » 17 Uhr , für
Nein, » «zeigen a« Erscheinungstag 8 Uhr vor«
mittag » . Für Platzwünsch« und Lag der Aus»
nahm« kan» kein« Gewähr über»»» « «» » erden .

M. S4 Viensrag , 11 . stprtt ISIS 110. Jahrgang

Der Oroieft - er Demosratten
knglanb und srankreich baden ln Manien keinerlei lebenswichtige Interesten — kine stnrwort Italiens

Rom , 10. April . Italiens schnelle Aktion in Albanien be¬
herrscht am Ostersonntag vollkommen das Bild der Presse , die
unterstreicht, das; Italiens Vorgehen der Festigung des Frie¬
dens auf dxm Balkan dient . Andererseits weisen die Blätter
das pharisäerhafte Gehabe und die künstliche Aufregung der
demokratischen Presse als ebenso unbegründet wie sinnlos zu¬
rück.

Unter der Ueberschrift „Gegacker der Demokratien " besaht sich
der Direktor des halbamtlichen „Giornäle d'Jtalia " in der
Sonntagsausgabe des Blattes mit den grotesken Lügen und
riskanten Anmaßungen der sogen , Demokratien , die um so we¬
niger begründet seien, als Albanien von den britischen und
gallischen Herzen Tausend« von Meilen entfernt sei .

Rach einer ausführlichem Blütrnlese englischer und französi¬
scher Berleumdungen im Zusammenhang mit den jüngsten Er¬
eignissen betont das halbamtliche Platt , dah Italien sin beson¬
deres lebenswichtige» Interest « Grogbritanniens oder Frank¬
reichs in Albanien „nicht kennt und nicht anerkennt ".

Italien achte lediglich die allgemeinen und lausenden In¬
teressen, die es nicht anzutasten gedenke . Es werde auch die Ab¬
kommen weder dem Geist noch dem Buchstaben nach irgendwie
verletzen. Wenn England aufgrund seiner Berechnungen an»
derer Ansicht sein wolle , möge es die Konsequenzen ziehen , di«
es für richtig halte . Die neuen albanische» Ereignisse seien ««-
«»»bleiblich gewesen, und die Reaktion der sogen . Demokratien
sei lediglich ein neuer Borwand für die Entfaltung ihrer ganz
ofsrnfichklichen Angriffspoliftk . „Italien weih das und wartet
fest und entschlossen , ohne seinen den Frieden und det Kultur
dienenden Vormarsch in Albanien , der unbeugsam bis zum
Ende durchgeführt wird , abzuändern oder aaszuhalten .

"

»

Schars« Zurückweisung der westliche » Prrstehetzer gegen Italien
in Zusammenhang mit den albanischen Ereignissen .

Der Deutsche Dienst nimmt gegen die von London and Paris
ausgehende Hebe gegen Italien in Zusammenhang mit der Ent¬
wicklung in Albanien Stellung und schreibt hierzu u . a . :

Die Herstellung geordneter Verhältnisse und die Uebernahme
der Schutzherrschaft über Albanien durch Italien Paht den
Freunden der Einkreisungspolitik durchaus nicht in den Kram .

Die berüchtigte Taktik des Vangemachens wird aber munter
weiter betrieben . Selbst die albernsten und dümmsten Unter¬
stellungen müssen da - u herbalten , den Balkanländern - -- mit
denen Deutschland allenthalben gute , ja herzliche Beziehungen
unterhält — Italien als den schwarzen Mann hinzustillen , der
am Ende auch sie noch aufiressen wird und vor dem man sich
garnicht zeitig genug mit Garantieerklärungen und Bekundun¬
gen der „Sympathie " in Sicherheit bringen kann . Es ist ge¬
rade»« absurd, was man den .»gefährdeten " Staaten alles wcis -
» ache « will . „Man hat ", so schreibt der „Temps "

z . B . „den be¬
stimmten Eindruck, dah es sich um « ine erste Fuhfastung Ita¬
liens auf dem Balkan handelt mit dem Ziel eiuer weitergthen -
den Expansionspolitik über Albanien hinaus in Richtung Sa -
ioniti und auf das Aegäifche Meer " ( !>. ' Die Beweise dasür
bleiben diese Krisenmacher natürlich schuldig . Woher sollten sie
ae auch nehmen, nachdem Italien ausdrücklich erklärt hat , dah
es garnicht daran denkt, Griechenland anzutasten , auch nicht
uach seinem Zusammenaehen mit der englischen Politik und
nach der Ueberlassung seiner Häfen an die britische Kriegs -
warine .

Wie nicht anders zu erwarten war , befinden sich Engländer
und Franzosen geradezu in einer Idealkonkurrenz in dem Be¬
mühen . das Vorgehen Italiens als einen „völlig unberechtig¬
ten und sachlich unbegründeten Gewaltakt " hinzustellen.

Leon Blum hat sogar die Stirn gehabt , zu behaupten , kein
anderer als der Fübrer hätte Italien zu seinem Unternehmen"" aulatzt ; Italien hätte Chamberlain „eine massive Antwort" teilen" sollen . Herr Blum unterschätzt die Selbständigkeit ,
^ ten sich die beiden Partner der Achse Berlin -Rom trotz aller ,

aturgegebenen Bindungen von jeher erfreuen . Es gehört ent¬
weder grchze Dummheit oder eine gehörige Portion Frechheit
«n der Behauptung . Italien hätte Albanien auf deutschen Ein -
itnt ' besetzt. Zur Wahrung der Ehre und Würde unseres
wuenischen Bundesgenossen möchten wir hier nur mit aller

utlichkeit feststellen , dah jede solche Version — die im Grunde
genommen eine Art gegenseitiger Bevormundung vottäuschenE — eitel Lug und Trug ist und ebenso in das Reich der Fa -

gehört wie alle die auderen Märchen , die von den aufgebla -
Feiedeusapostel« wieder einmal in reichlicher Meng « auf -

L >Rt » erden. Italien wahrt seine Lebensrechte mit dersel¬

ben Selbständigkeit , wie Deutschland das seinerseits tut , und
weder her eine noch der andere Staat hat es nötig , vom ande¬
ren ermuntert oder gar aufgeputscht zu werden .

Man sollte es nicht für möglich hätten , aber es ist tatsächlich
so : Eine französische Zeitung hak sogar die Dreistigkeit besehen,
den spanischen Staatschef zu warnen . Franc « solle sich ja nicht
der aggressiven Achse B «rlin -Rom anschließen, man würde sonst
Spanisch-Marokko besetzen ! . Franco wird diese Drohung mit
dem Zeigefinger sehr gekästen hinnehmen , und er wird nur aufs
neue einen Begriff von der „Ehrlichkeit" der französischen Po¬
litik bekommen haben , die unlängst eine so wohlwollende und
freundschaftliche Geste an den Tag legte.

Das „Gegacker der Demokratien "
, wie eine römische Zeitung

diese österlich « Angeberei sehr zeitgemäh betitelt hat , und die
aufgeregte Haltung der plötzlich so aktiv gewordenen Londoner
und Pariser Diplomatie , die sogar schon die Generalstäbler und
die Flottenchefs angesteckt hat , kann weder Deutschland noch
Italien irgendwie in ihren klaren Zielen beirren und wankend
machen. I « Gegenteil : » eibe Staaten « erben sich um so enger
znsammrnschliehr« »üb gemeinsam bie Ideal « »erfechten, für die
st « von jeher ringetrelen find : Währe Gerechtigkeit nnb dauer¬
hafte « Frieden .

«
Krankhafte Erfotgsuch« der englischen Einkretsungspolitiker .

Anderer Bökker Land als Lockmittel. — Stimmungsmache mit
Alarmmekdungen .

London, 11. April . Die Londoner Morgenpresse berichtet in
langen Meldungen , dah sämtlich« britischen Kriegsschiffe in
französische » und italienischen Häfen Pefrhl erhallen hätten ,
ihre Besuch« abzubrechen und sich nach einem geheim gehaltenen
Ort in See z» begebe«.

Der britische Einkreisungsseldzug wird auch am Dienstag mit
zahlreichen Meldungen aus Istanbul , Bukarest , Belgrad und
Athen fortgesetzt, die in ihrer inneren Unwahrhaftigkeit und
ihren widerspruchsvollen Kombinationen die Erfolglosigkeit des
Buhlens um Trabantendienstr der Südoststaaten dartun . So
wird behauptet . Rumänien sei bereit , die südliche Dobrudscha
an Bulgarien ahutrete «, was zur angebliche« Bereitschaft Bul¬
garien « führen soll, der Einkreifungsfront beizutreten . Aus der
türkischen Presse wollen die englischen Blätter ebenfalls die Be¬
reitschaft der Türkei zu einer Einigung herauslesen . Die Hal¬
tung Griechenlands wird als „wachsam" bezeichnet, wofür die
Erklärung Metaxas nach den gestrigen . Besprechungen mit dem
britischen Gesandten in Athen angeführt wird . Die Belgrader
Korrespondenten her Blätter behaupten , dah bei den Kroaten
eine starke antideutsche und antiikalienische Stimmung vorhan¬
den sei.

Ostersonntags -Besprechungen in England
Chamberlain aus Schottland zurück

London, 10. April . Premierminister Neville Chamberlain
kehrte am Ostersonntagmorgen aus Schottland nach London zu¬
rück . Er begab sich nach seiner Ankunft sofort nach Downing
Street 10' und hatte mit Auhenminister Lord Halifax eine mehr¬
stündige Aussprache, über deren Ergebnis nichts mitgeteilt
wurde.

Vor dieser Aussprache hatte Lord Halifax den französischen
Botschafter Corbin und den griechischen Gesandten in London
empfangen. Lord Halifax begab sich am Nachmittag in Beglei¬
tung des llnterstaatssekretärs im Auhenamt , Cadogan , in das
Gebäude des Reichsverteidigungsausschusses. Dort hatte er Be¬
sprechungen mit dem Chef des Kritischen Eeneralstabes , Gort ,
und dem stell » . Chef des Admiralstabes , Admiral Cunningham .
Heber das Ergebnis dieser Vesprechv - oen wurde ebenfalls keine
Mitteilung herausgegeben.

Geschäftiger Ostersonntag auch in Paris
Pari », 10. April . Am Ostersonntagnachmittag trat der Stän¬

dige Aus schuh für die Landesverteidigung unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten und Landesverteidigungs -
Ministers Daladier zusammen. Anwesend waren der Kriegsma¬
rineminister , der Lustfahrtminister , der Generalissimus Game-
lin , die Chefs der Ecneralstäbe deö Landheeres und der Lust¬
armee sowie der Ehef des Admiralstabes . Die Beratung dauerte
etwa zwei Stunden . Eine Verlautbarung wurde nicht ausgege¬
ben. Man erfährt lediglich , dah zum Schluh der englische Bot¬
schafter vom Ausschuh empfangen wurde.

Auhenminister Vonnet hatte am Vormittag eine Unterredung
mit dem Ersten Sekretär der englischen Botschaft und wurde
dann vom Präsidenten Lebrun empfangen. Darauf suchte er vor
der Sitzung des Militnrkomitees den Ministerpräsidenten Dala¬
dier aus.

Kabinellsfitzung in London
London, 10. April . Das englische Kabinett trat am Montag

um 12.30 Uhr MEZ . zu der vorgesehenen Besprechung zusam¬
men. Die Sitzung dauerte 2 ^ Stunden , lieber das Ergebnis der
Vormittagsbesprechungen wurde zunächst nichts mitgeteilt . Es
verlautet , dah noch nicht entschieden ist , ob und wann das Par¬
lament zusammenberufen werden soll . Man erwartet jedoch , dah
das Kabinett beschliehen wird , beide Häuser für Donnerstag¬
nachmittag einzuberufen . Die nächste Kabinettsfltzung ist für
Donnerstagvormittag einberufen worden.

Während der Kabinettssttzung sprachen der griechische und der
rumänische Gesandte im englischen Außenamt vor .

Donnerstag Regierungserklärung vor dem Parlamen
In der Kabinettssitzung wurde nach einer amtlichen Mittei¬

lung beschlossen, das Ober - und das Unterhaus für Donnerstag
um 14 .15 Uhr einzuberufen . Ministerpräsident Chamberlain wird
im Unterhaus eine Erklärung über die letzten Ereignisse abqeben
und Lord Halifax im Oberhaus .

kin Kinderheim unter Steinmassen begraben
selsblScke von hausgröste stürzten zu rat — eawinenkalastrophe ln der Schweiz

Am Ostersonntag «m SV Uhr löste sich am Flims «r Stein
.G-,

(Kanton Eraubünden ) eine gewaltig « Felsrnmasse los undver -
schüttete ei» Kinderheim mit 28 Insasse«. Bis Montag wurden
11 Kinder lebend geborgen, 5 sind tot und 12 werden »och ver¬
mißt.

Die schweizerische Depeschenagentur meldet zu dem Bergsturz
in Fidaz bei Flims noch folgende Einzelheiten :

In einer Breite von etwa 300 Meter ist der Schiefer al -ae-
stürzt und Felsblöcke von Hausgröhe liegen am Fuhr des Flim -
ser Steins . Der Bergsturz hat auch das Kinderheim „Lunne -
hüsli " vollständig zugedeckt und nur vereinzelte Balken und
Bretter zeigen die Stelle an , w» noch vor kurzem das Haus
stand. . Auf telefonische Alarmruse hin wurden in Flims die
Sturmglocken geläutet , und sofort trafen von allen Seiten Ret -
tungs - und Hilfsmannschaften ein . Feuerwehr , Sanitäts¬
mannschaften, Polizei und Militär arbeiten fieberhaft . E»
werden immer noch 17 Personen , Erwachsen« und Kinder , ver¬
mißt . Zum Fest waren viele Eltern zum Besuch nach dem Kin -
drrhekm gekommen .

Der Berg ist auch jetzt noch nicht ruhig . Fortwährend lösen

sich Felspartien und stürzen Steine zu Tal und erschweren die
Bergungsarbeiten .

indische Revolte gegen englische Berwaltungsmethoden .
In Ramgur , ungefähr 300 Meilen von Bombay entfernt ,
wurde , einer Meldung aus Bombay zufolge , das Staatsge -
sängnis von einer tausendköpfigen Menge gestürmt , wobei
acht Polizisten und Eefängniswächter erschlagen wurden .
Der Angriff auf das Staatsgefängnis ereignete sich infolge
eines Zwischenfalles , der durch die Weigerung indischer
Eingeborener entstanden war , die Fahne der indischen Kon¬
greßpartei zü entfernen , worauf ihre Anführer ins Gefäng¬
nis geworfen wurden .

Amerikanische Politiker als Sleuervetrttger . Ln der „Mu¬
sterdemokratie " Rooseoelts ist ein neuer großer politischer
Korruptionsskandal zur Kenntnis der Öffentlichkeit ge¬
langt . Gegen T h o m a s P e,n d e r g a st, den einflußreichen
Führer der demokratischen Parteiorganisation in Lanfas -
City wurde jetzt von der Bundesstaatsanwaltschaft Anklage
wegen Steuerhinterziehung erhoben . Pendergast wird be¬
schuldigt , Einnahmen in Höhe von 315 000 Dollar verheim¬
licht zu haben . Diese riesige Summe erhielt er für seine
Permittlungstätigkeit in einer Auseinandersetzung zwischen
einer Feuerversicherungsgesellschaft und dem Staate Mis¬
souri . Hierbei ging es um den Betrag von 9,5 Millionen
Dollar erhöhter Verficherungsgebühren . die der Bundesstaat
der Delellschait nicht gestatten wollte .



Zur okjsequnq stivumriis
siir »«» loa!» besinnt «Ine - roste Intnmft

Lira «« , 10. April . Der Oberbefehlshaber der italienischen
Truppen hat an das albanische Lolk eine Proklamation gerich¬
tet . General Euzzoni betont darin , datz italienische Soldaten für
eine Mission des Friedens und der Zusammenarbeit nach Alba¬
nien gekommen seien und bereits die wichtigsten Zentren des
Landes besetzt hätten . Er verlange yon der albanischen Bevöl¬
kerung vollkommene Disziplin und fordere sie zur Zusammenar¬
beit auf in der Ueberzeugung, datz sie die Aktion Italiens unter¬
stützen werde . Er sei ermächtigt, der Bevölkerung folgende feier¬
liche Versprechung abzugeben :

»Die öffentliche Ordnung , di« Achtung des Prioatbesihes und
die freie Ausübung der Glaubensbekenntnisse, dir Ehre und die
edle Tradition des albanische» Volkes werden garantiert . Al¬
banien wird eine neue Aera der Arbeit und der Gerechtigkeit,
des Wohlstandes und des Fortschrittes kennen lernen . Wer sich
diesem Programm , das den Wünschen des albanischen Volkes
entspricht, widersetze » sollte, setzt sich den schwersten Strasen aus .
Diejenigen aber , die versuchen sollte», feindselige Handlungen
gegen die Italiener zu unternehmen , würden unerbittlich dem
Standrecht unterworfen . Albaner ! Der König und Kaiser und
der Duce wollen euer Bestes. Kehrt unter dem Schuhe des Lik-
torenbnudels ruhig zu eurer Arbeit zurück! Für Albanien be¬
ginnt mit dem heutigen Tage eine arotze Zukunft."

st

Auch Koritza besetzt
Mit einer neuerlichen Flugaktion haben die italienischen Trup¬

pen Montagvormittag Koritza, die Hauptstadt der südöstlichen
Provinz Albaniens , an der jugoslawischen Grenze besetzt.

Drei leichte Breda -Flugzeuge hatten in den Morgenstunden
Tirana verlassen und eine Abteilung Grenadiere nach dem
Flugplatz von Koritza gebracht. Eine halbe Stunde später lan¬
deten die Flugzeuge unter begeisterten Kundgebungen der Bevöl¬
kerung . .Die Apparate kehrten sofort nach Tirana zurück, um
weitere Truppenteile nach Koritza zu bringen .

Achmed Zog « hat noch die Nationalbank geplündert
Ein nach Bari gekommener Angestellter der Albanischen Ra¬

tionalbank hat erklärt , datz Exkönig Zogu aus der Staatskasse
400 000 albanische Göldfranken mitgenommen habe,
die zur Deckung der Banknoten dienten . Da dieses Geld nicht
Privateigentum des Königs ist, sondern Staatseigentum war ,
müsse man von einem Diebstahl sprechen . Glücklicherweise sei das
in Umlauf befindliche Papiergeld in Höhe von 24 Millionen
durch Metallreserven der Bank von Italien gedeckt.

*

Die Besetzung Tiranas
Truppentransport durch Flugzeuge

Rom . 1«. April . „Agencia Stefani " veröffentlicht folgend«
Meldungen aus Tirana :

Auf dem Flughafen von Tirana ist ein mit Flugzeugen von
Tarent aus dorthin befördertes Erenadierregiment gelandet .

Die albanische Bevölkerung hat die italienischen Truppen mit
Begeisterung erwartet und große Kundgebungen zu ihrem Em¬
pfang bereitet .
Zwölf Italiener gefallen

Rom , 10 . April . „Agencia Stefani " gibt aus Durazzo folgende
erste Liste der italienischen Verluste bekannt :

Bei den Zusammenstößen in Durazzo sind acht Matrosen ge¬fallen und 34 verwundet worden. Von den Landungstruppen
sind drei gefallen und neun verwundet worden. In Santi Qua¬
ranta ist ein Matrose gefallen und zehn Matrosen sind verwun¬
det worden.

Außenminister Graf Ciano in Tirana
Rom, 10. April . Wie die Stefani -Agentur Meldet, traf der

italienische Außenminister , Graf Ciano , Samstag um 11 Uhr
auf dem Flughafen von Tirana ein.

Graf Ciano , der am Freitag bereits die von Banden umla¬
gerte italienische Gesandtschaft überflogen und alsdann die
Landung der italienische Truppen in Durazzo beobachtet hatte ,wurde am Samstag bei seinem Eintreffen aus dem Flughafen
von Tirana von dem deutschen und dem spanischen Konsul de-
Srützt. Anschließend empfing Graf Ciano eine überaus zahlreiche

Avordnung der bedeutsamsten albanischen Staalsmänpet , Poli¬
tiker und Wirtschaftssührer . Der frühere Ministerpräsident Thatr
Ppi versichert» Graf Ciano im Namen des albanischen Volke »
der Anhänglichkeit Albaniens gegenüber dem Duce und dem fa¬
schistischen Italien , worauf 'Graf Ciano unter allgemeiner Be¬
geisterung erklärte , daß der Duce dem albanischen Volk im
Rahmen des nationalen Lebens Ordnung . Wohlstand
und Fortschritt sichern wolle»

Späterhin hielt Eraf -CiAno seinen Einzug in die von italieni¬
schen Truppen besetzte albanische Hauptstadt und nahm unter
lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung die Parade über
motorisierte Maschinengewehr- und Panzerwagenabteilungen ab,
deren prächtige Haltung bei der Bevölkerung größte Bewunde¬
rung ausläste .

2m Ramen des Duce hat Graf Ciano 100 Ü00 Lire für die
Armen von Tirana zur Verfügung gestellt .

Zog« nach Griechenland geflüchtet
Rom, 10. April . Die Agentur Stefani verbreitet aus Tirana

eine Meldung , in der es heißt :
König Zogu und die Regierungsmitglieder haben eingesehen,

daß sie nicht länger in Tirana bleiben können. Im Morgen¬
grauen des Samstag bemerkte man lebhafte Tätigkeit im Kö¬
nigspalast , und gegen 5 Uhr morgens verließ ein langer Zug
von Wagen Tirana in Richtung Elbasan .

König Zogu von Albanien ist mit Ministern und Gefolge in
Florina eingetrofsen. Bereits am Vortage war dort ferne
Gattin angekommen.

»

Keine jugoslawische« Maßnahmen !
Rom» 10. April . Die jugoslawische Gesandtschaft in .Rom hat

dem halbamtlichen „Eiornale d'Jtalia " Erklärungen abgegeben,
in denen es u . a . heißt : Die von einem Teil der ausländischen
Presse verbreiteten Nachrichten überMaßnahmen , die
Jugoslawien im Zusamenhang mit den Vorgänge « in Albanien
getroffen haben soll, sind nicht richtig . Die jugoslawische
Regierung ist mit der italienischen Regierung fortwährend in
Fühlung . ,
Dank Italiens an die jugoslawische Negierung

2n Belgrad erfährt man von italienischer Seite , daß der hie¬
sige ^italienische Gesandte Jndelli im Austrage des Duce der

Generalseldmarschall Göring in Tripolis
Begeisterter Empfang durch die Bevölkerung

Tripolis , 10 . April . Generalfeldmarschall Göring traf am
Ostersonntag mit feiner Gattin von Regio kommend Mit dem
deutschen Motorschiff „Montserrate " der Hamburg -Amerika -Li -
nie in Tripolis ein .

Nachdem das Schiff dem Teneralfetdmarschall zu Ehren be¬
reits ab Reggio von einem Zerstörer der italienischen Kriegs¬
marine begleitet war , erschienen einige Stunden vor der An¬
kunst in Tripolis zwei weitere Zerstörer , um nach einer Dorbei -
fahrt in Paradeform den Eeneralfeldmarschalt nach Tripolis zu
geleiten . Nach der Ankunft im Hafen begab sich Luftmarschall
Balbo mit der Generalität von Tripolis an Bord des Schif¬
fes , um den Generalfeldmarschall und Frau Göring zu begrüßen .
Unter dem Donner des Saluts der im Hafen ankernden Kriegs¬
schiffe betrat dann der Generalfeldmarschall den Boden Libyens .
Dort hatten , umrahmt von einer unübersehbaren Menschen¬
menge, Einheiten der in Libyen stationierten Truppen und der
Faschistischen Partei , sowie auch aus der einheimischen Bevöl¬
kerung gebildete Formationen Aufstellung genommen . Nach Ab¬
schreiten der Fronten unter den Klängen der Nationalhymnen
begrüßte der Eeneralfeldmarschall die erschienenen Spitzen der
Behörden und hohen Würdenträger .

Generalfeldmarschall Göring und Luftmarschall Balbo bega¬
ben sich dann im Kraftwagen zum Sommersitz Balbos , den die¬
ser dem Feldmarschall für die Tage des Aufenthaltes zur Ver¬
fügung gestellt hat . Die Fahrt dorthin vollzoa sich unter brau¬
sender Begeisterung der Bevölkerung .

Per « aus der Genfer Liga ausgetreten . Der peruanifche
Außenminister Concha teilte am Sonntag dem Generalsekrs -
lariat der Genfer Liga mit , daß Peru beschlossen habe , aus
der Genfer Institution auszuscheiden .

Gleichzeitig Verlautet in gut unterrichteten politischen Kreisen
Belgrad » , daß der Duce noch eine besondere Depesche an die
jugoslawische Regierung geschickt habe, von deren Inhalt diese
äußerst befriedigt sei.

Die Besetzung schreitet sort
Besonderes Lob Mussolinis für das Expeditionskorps

Ron», 10. April . Der itältrnische Vormarsch tn den albanischen
Restgebieten schreitet mit großer Schnelligkeit fort . Roch am
Samstag besetzte eine motorisierte italienische Kolonne die Stadt
ElbüssaN . Am Sonntag folgten Argirocastro und Berat . Die ita¬
lienischen Truppen wurden überall von der Bevölkerung mir
großer Herzlichkeit begrüßt . Die verstreuten albanische» Trup¬
penteile lieferten ihre Massen an die Italiener ab.

Noch am Samstag hat in allen bisher besetzten italienischen
Städten im Namen Mussolinis eine erste Verteilung von Unter¬
stützungen an die bedürftige Bevölkerung stattgefunden . Am
Sonntag traf ferner ein italienischer Dampfer mit Lebensmit¬
teln in Durazzo ein.

Mussolini hat dem Befehlshaber des italienischen Expeditions¬
korps, General Euzzoni, sowie seinen Offizieren und Mann¬
schaften sein besonderes Lob für die Schnelligkeit des Han - ,
delns ausgesprochen, mit der eine reife Situation liquidiert und
die grundlegenden Interessen des Vaterlandes am anderen Ufer
der Adria garantiert wurden .
Graf Ciano wieder in Rom

R »nt , 10. April . Außenminister Graf Ciano , der am ^ ger-
sonntagvormittag um 9 Uhr Tirana verlassen hatte , ist nach
zweistündigem Fluge in der italienischen Hauptstadt eingetroffen
und hat sich sofort zur eingehenden Berichterstattung zu Musso¬
lini begeben.
Füe dir Albanien -Deutschen keine Eesahr mehr

Berlin , 10. April . Wie aus Tirana gemeldet wird , waren die
dort befindlichen Deutschen in den letzten Tagen stark von dem
Terror bewaffneter Bände » bedroht . Nachdem die Ordnung in
Tirana wieder hergestellt ist , besteht keine Gefahr mehr für die
Sicherheit der Deutschen , die sich sämtlich wohlauf be¬
finden .
Italienische Flüchtlinge nach Albanien zurückgekehrt

Die durch den Terror der Zogu-Vanden vertriebenen italieni¬
schen Flüchtlinge haben dank der schnellen Aktion der italieni¬
schen Truppe » schon am Samstagabend die Rückreise nach Alba¬
nien antreten können

Kommissar Seschow wurde liquidiert
Moska « , 10 . April . Wie die Blätter melden , ist das bisherige

Volkskommissariat für Wassertransport in zwei voneinander
unabhängige Volkskommissariate für Seeschiffahrt und für Fluß¬
schiffahrt aufgeteilt worden . Zum Volkskommissar der Seeschiff¬
fahrt wurde der bisherige Leitet des Komitee » für däs K,»«-

wesen der Sowjetunion , Dukelski , ernannt , als Volkskommissar
für Flußschisfahrt ist der bisherige stellvertretende Leiter des
Wassertransport -Kommissariates , SchaWow , anfgeruckt.

Bon größtem Interesse ist im Zusammenhang Mit dieser Ver¬
änderung , daß der frühere GPU .-Ches Ieschow , der im No¬
vember des vorigen Jahres »ach seiner Absetzung als ..Annen-
minister " in seinem zweiten Amt als Volkskommissar für Was-
sertransport noch belassen worden war , damit endgültig von der
Bildfläche verschwindet. Dabei ist es nicht einmal für notwendig
erachtet worden , die Amtsenthebung Ieschow» als Wassertrans «
portkommtssar i» einer amtlichen Mitteilung zu bestätigen .
Sein Rame wird im Zuge der Rengektaltung des Volkskommis¬
sariates einfach nicht mehr genannt .

Deutsche Luftfuhrttechniker und -Wissenschaftler besuchen
» lallen . In der Zeit vom 11 . bis 19. April sind 20 führende
Männer der deutschen Luftfahrttechnik und -Wissenschaft
aus dem Kreise der Lilienthal -Gesellschaft Gäste der italie¬
nischen Schwestergesellschaft , der italienischen äerotechnischen
Gesellschaft „AIDA .

"
. Die Reise führt über Oberitalien

nach Rom . Hierbei werden mit besonderer Unterstützung des
italienischen Luftfahrtministeriums und des Luftfahrtatta¬
ches der Botschaft Italiens in Berlin alle wichtigen Erzeu¬
gerwerke des italienischen Flugzeugbaues , des Flugmotoren¬
baues und die großen Forschungsanstalten besichtigt .

Beck wieder in Warschau . Außenminister Deck traf Sams¬
tagnachmittag von seinem Besuch in London wieder in War¬
schau ein . >

Roswitha uucl «Ire Oernol -Rubeir
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Friedrich Gernot stand in der Diele , als Babette die

Treppe herunterkam , und bürstete sich vor dem Spiegel das
Haar , das eine hohe Stirn freiließ und an den Schläfen
schon ein wenig grau war .

Es fiel der alten Frau auf , wie stattlich und gut ihr
Herr aussah mit seinem klugen , scharfgeschnittenen Gesicht,in dem ein Paar klare, durchdringende Augen lagen , deren
Blick nichts entging .

„Ist meine Frau noch wach, Babette ?"
„Ja . . . sie wartet auf den Herrn Doktor . Ich bringe

gleich das Abendessen hinein .
"

Gernot wehrte ab . „Nicht nötig . . . danke , ich habe
schon gegessen. Nur eine Flasche Bier können Sie mir noch
bringen .

"
Er griff in die Brusttasche und zog das Zigarrenetui

hervor .
Babette bemerkte es und sah ihn bittend an .
„Nicht rauchen , Herr Doktor , es geht der gnädigen

Frau heute nicht besonders gut .
"

Friedrich Gernot hatte eine Falte auf der Stirn , aber
sie glättete sich sofort .

„Schon recht , Babette . ich hab 's im Augenblick ver¬
gessen, daß meine Frau Zigarrenrauch nicht vertragen kann .

"
Er war voller Freude heimgekommen , denn der Kauf

der Seifenfabrik , die neben den Gernot - Werken lag , war
heute endlich zu günstigen Bedingungen zum Abschluß ge¬
kommen . Nun konnte man den Betrieb ausdehnen , die
Verwirklichung neuer Pläne und einer Erfindung , von der
sich der Doktor sehr viel versprach , in Angriff nehmen .

Schade ! Es hätte sich so gut bei einer Zigarre darüber
Hirschen Waffen .

Friedrich Gernot seufzte als er die Hand auf die Tür -
klink e legte und sie mit leichtem Druck öffnete .

Frau Agnes lächelte ihm zu und streckte ihm ihre Hand
entgegen . Als er sich über sie beugte und sie auf die Stirn
küßte, hüstelte sie ein wenig . Sein Anzug roch nach kaltem
Zigarrenrauch , und ihr wurde übel .

„ Wie geht 's ? "
Gernot schob einen Sessel neben den kleinen Tisch und

nahm Babette Flasche und Glas ab . Er hatte eine Ant¬
wort auf feine Frage nicht erwartet und sprach gleich von
den Ereignissen des heutigen Abends .

„Du kannst mir Glück wünschen , Agnes , nun ist auch
die Seifenfabrik in meinem Besitz . Meine Söhne werden
einmal mit ihrem Pater zufrieden sein" sagte er lebhaft .

„Waren die Geknot - Werke nicht schon groß genug ,
Friedrich ? Wie willst du das nur alles schaffen ! Du
arbeitest jetzt schon Tag und Nacht ", erwiderte Frau Agnes
müde .

„ Ach Kind , was macht das einem gesunden Manne
schon aus ? Ein bißchen mehr Arbeit wird mich nicht um¬
bringen . Im Gegenteil ! Nun erst kann ich mich richtig
rühren . Wir Chemiker haben noch lange nicht alle Mög¬
lichkeiten ausgeschöpft , und Niemeyer und ich arbeiten wie
die Teufel an einer neuen Zusammensetzung , die , wenn sie
praktisch glückt , uns wieder um ein weiteres Stück vom
Bezug eines sehr wichtigen Produktes , das wir heute noch
zu einem großen Teil vom Ausland einführen müssen , un¬
abhängig macht .

"

„ Um was handelt es sich denn . Friedrich ?"

Frau Agnes fragte nur aus Höflichkeit. Sie hatte
wenig Interesse für die Probleme , die ihren Mann nach

! ihrer Meinung nnr ruhelos Mächten und ihn immer weiter
! von seiner Familie entfernten .
! „Das ist Werkgeheimnis , mein Kind , aber datz es keine

Phantasterei ist . dafür bürgt Mein Name . Freilich . . . noch
i oo- einigen Jahren hätte man diese Erfindung eine Utopie

genannt und sie für gänzlich unmöglich gehalten . Es gibt
j aber nichts Unmögliches unter der Sonne ."
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„Ja , ja . . .
" Frau Agnes gähnte heimlich, sie fühlte sich

erschöpft, und die etwas laute und hastige Stimme ihres
Mannes tat ihren empfindlichen Nerven Weh.

Sie hatte eigentlich noch von Bernd mit ihm sprechen
wollen , aber sie fühlte sich außerstande dazu und fürchtete
eine heftige Zurückweisung .

Als Friedrich Gernot gegen Mitternacht endlich aufstand
und erklärte , daß es Zeit wäre , schlafen zu gehen , war Frau
Agnes vor Übermüdung dem Weinen nahe . Jetzt war sie
dankbar , datz Babette noch wartete und ihr mit ihren guten ,
sanften Händen beim' Auskleiden half . '

„Sie hätten dem Herrn Doktor doch sagen sollen, daß
Sie sich Nicht wohlfühlten "

, sagte sie vorwurfsvoll .
„Ach . Babette . ich mag nicht immer klagen Und Rück¬

sichten von meinem Manne verlangen . Er leidet ohnehin
schon schwer genug unter meiner Krankheit ", war die Ant¬
wort . und Babette wußte , daß sie nur zu recht hatte .

In seinem Schlafzimmer nebenan stand Friedrich Gernot
am Fenster und schaute auf die matterleuchtete Straße hinab .
Es war eine schöne , laue Frühlingsnacht mit einem klaren
Himmel voller Sterne , und in ihm selbst war Freude über
das heute Errungene . Warum hatte er niemanden , der diese
Freude mit ihm teilte ?

Er war noch nicht müde , trotz der späten Stund « und
der anstrengenden Verhandlungen . In seinem Kops arbeitet «
es unaufhörlich : es sieh ! ihm etwas ein , was unbedingt noch
notiert und nachgeprüft werden mußte .

Behutsam öffnete er die Tür zum Korridor und ging di«
Treppe hinunter in sein Arbeitszimmer .

Als er die Schreibtischlampe anknipste und sich in seinen
bequemen Stuhl setzte, atmete er auf .

Gottlob , nun konnte man wenigstens rauchen .
Ein paar Minuten lehnte er sich zurück, die ersten Züge

der guten Zigarre genießend .
Warum mutzte gerade er eine kranke Frau haben ?

(Fortsetzung folgte



Spanien in der AnMomMerv
Front

Betrübte llstern kn London
Neue Lücken in der kinkreifungsfront — Holland und Velgien marschieren nicht mit

Die Folge eines gemeinsamen KampferleSnisses
Nach Japan , Italien , Mandschukuo und Ungarn hat nun

auch das Spanien Francos seinen Beitritt zum Antikomin¬
tern -Abkommen vollzogen . Dieser Schritt kann nicht über¬
raschen, auch wenn er in England und Frankreich Enttäu¬
schung auslösen mag , die sich nach dem Siege Francos , den
sie bis zum letzten Augenblick zu vereiteln suchten , bemüh¬
ten , Burgos zum Einschwenken in ihre Front zu bewegen .
Diese Bemühungen waren reichlich naiv , wenn man be¬
denkt, in welch furchtbarer Weise Spayien Bekanntschaft mit
dem Bolschewismus gemacht , der von den Demokratien als
Figur auf ihrem politischen Schachbrett verwendet wird .

Mehr als 32 Monate hat dieses neue Spanien gegen die
bolschewistische Zerstörung seines Landes und seiner Kul¬
tur gekämpft . Es hat in dieser Zeit die furchtbaren Auswir¬
kungen der bolschewistischen Bölkerpest in jeder nur erdenk¬
lichen Weise zu spüren bekommen , deren Gefahren man in
den demokratischen Negierungssalons nicht wahrhaben will ,
obwohl sie sich aller Welt als Terror , Mord . Totschlag ,
Brandstiftung , Grabschändung und Kulturzerstörung ohne
jede Maske gezeigt haben . In diesem Existenzkampf des spa¬
nischen Volkes standen die Demokratien eindeutig auf Seite
der Moskauer Weltrevolutionäre . Frankreich lag mit
Sowjetrustland in unedlem Wettstreit der Waffen - und
Truppenlieferungen für den roten Mordbrenner . Das von
Barthou eingeleitete Bündnis zwischen Paris und Moskau
hat in den Jahren des spanischen Krieges seinen Sinn klar
gezeigt , auch England und USA . hatten es nicht bei der
moralischen und diplomatischen Unterstützung bewenden las¬
sen und alles getan , um dem schwergeprüften Spanien die
innere Ordnung vorzuenthalten , die es sich nun so schwer er¬
kämpft hat . Die Demokratien haben daher durch ihr Verhal¬
ten schwereblutigeSchuld an dem entsetzlichen Un¬
glück Spaniens auf sich geladen und durch ihre Politik die
weltrevolutionären Bestrebungen der von Moskau dirigier¬
ten Komintern gefördert . Von der Pyrenäenhalbinsel aus
sollte der Kamps gegen die autoritären Staaten aufgerollt
und ein Weltkrieg entfacht werden , an dessen Ende die jü¬
disch-bolschewistische Weltherrschaft ihre Begrüdung fin¬
den würde .

In diesem Kampf hat es die Hilfe Deutschlands und Ita¬
liens gefunden , die die Ausdehnung der bolschewistischen
Kriegsgefahr auf andere Länder unseres Kontinentes ver¬
hindert und im Londoner Nichteinmischungsausschuh dem
verbrecherischen Spiel des neuen politischen Beichtvaters der
britischen Regierung , des sowjetrussischen Botschafters
Maisky , Schatz geboten haben . Die deutsche und italienische
Hilfe konnte sich angesichts der Anstrengungen der Demokra¬
tien , mit allen Mitteln dem Bolschewismus zum Siege zu
verhelfen , nicht auf diplomatisches and weltanschauliches
Gebiet beschränken . So traten viele tausende Frei¬
willige aus Deutschland und Italien an die
Seite der nationalen Spanier und , kämpften mit ihnen
Schulter an Schulter gegen die kommunistische Gewaltherr¬
schaft und damit für ein freies Spanien und darüber hin¬
aus für eiv .Mir .opa der Ordnung und des Friedens .

So stellt der Beitritt Spaniens ,zu,m Antikomintern - Ab -
kommen nur die logische Folge eines gemeinsamen Kampfer¬
lebnisses dar . Er ist die Fortsetzung des Ringens des spani¬
schen Volkes um seine Freiheit und seine Lebensinteressen
und damit die .DurHfüh -run ^ . detz von Antonio Pximo de ,
Rivera ausgestellten Programms einer autorikaresi , totali¬
tären , sozialen und scharf anti -kommunistisch ausgerichteten
Staatsführüng , die General Franco siegreich erkämpft hat
und übt .

Wiederum hat sich gezeigt , dast die Politik des Führers
von der ersten Stunde der spanischen Leidenszeit an mit
visionärer Klarheit das einzig mögliche Ziel vorausqese -
hen und den deutschen Kurs darauf eingestellt hat . Wäh¬
rend die Staatsmänner der internationalen Demokratie im
Falle Spanien » genau so wie in den vorhergegangenen Fäl¬
len , Mandschukuo und Abessinien , ihren Stern auf die „fal¬
schen Bataillone " setzten , hat die deutsche und die italienische
Politik aufs neue die höhere Einsicht und den grösteren
Weitblick bewiesen und damit den sicheren Erfolg für sich
gebucht. Pie Etappen des Antikomintern -Paktes , von Berlin
bis nach Tokio und Rom nach Budapest und Mandschukuo
sind nun durch die Etappe Madrid bereichert worden . Ein
Erfolg , der einzigartig in der Geschichte der modernen Po¬
litik daftehen wird . (Völkischer Veobachter . )

Willkommeusgrutz von Ribbenttoys an Spanien
Berlin , 10 . Matz . Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop hat an den spanischen Außenminister Grafen Jor -
»ana das nachstehende Telegramm gerichtet :

Nach vollzogenem Beitritt Spaniens zum Pakt gegeit die kom¬
munistische Internationale möchte ich Eurer Exzellenz meine
freudige Genugtuung darüber zum Ausdruck bringen ,
daß Ihr Land nach seinem heldenhaften und siegreichen Kampf
gegen den Kommunismus auf eigenem Boden nunmehr zur dau¬
ernden Aufrechterhaltung von Ordnung und Gerechtigkeit in den
Kreis der Mächte eingetreten ist, die sich zur Bekämpfung der
den Weltfrieden bedrohenden zersetzenden Elemente zusammen-
geschlosssn haben . Ich übersende Euer Exzellenz in dem Augen-

rwnoon. 10 . März . Mit ausgesprochenem Mißmut nimmt die
Londoner Oessentlichkeit die Osterbilanz der „Times " hin , aus
der hervorgeht , daß die englischen Einkreisungsbemü¬
hungen in verschiedenen Ländern einen kläglichen
Schiffbruch erlitten . Nach dem Leitartikel der „Times "
haben zunächst Belgien sowie Holland ausdrücklich erklärt ,
daß sie keinerlei Schutz Großbritanniens wünschten. Die Stelle
bezieht sich auf die krampfhaften Versuche Englands , sein Sy¬
stem einseitiger Protektion auch auf Belgien , Holland , die
Schweiz und Dänemark auszudehnen . Wie durchsickert , haben sich
auch die SchweizundDäne markähnlichablehnend

bucke der öffentlichen Bekanntgabe dieses Entschlußes , durch den
die deutsch-spanischen Beziehungen noch enger gestaltet werden ,
meine aufrichtigsten Wünsche für ein glückliches Gedeihen Spa¬
niens .

„Spaniens Platz ist klar-
Mailand , 10 . April . Neben dem Eingreifen Italiens in Alba¬

nien behandelt die oberitalicnische Presse den Beitritt Spaniens
zum Antikominternabkommen an hervorragender Stelle .

„Popolo d 'Jtalia " schreibt hierzu , Spanien habe sich mit an
die Seite Italiens , Deutschlands und anderen Antikomintern -
Mächten in den Verteidigungskampf gegen den Bolschewismus
eingereiht . Auf diese Weise entstehe ein gewaltiger Block von
Staaten , die entschlossen seien , mit aller Energie gegen die von
Moskau geschürte Zcrsetzungstätigkeit anzukümpfen. Der Beitritt
Spaniens liege in der logischen Ordnung der Dinge , und habe
einen großen moralischen und politischen Wert Das Ereignis
bedeute einen schweren Schlag für die mit Moskau verbundenen
Demokratien . „Corrierc Hella Sera " erklärt : In dem Augenblick,
wo die immer zu einer Verständigung mit Sowjetrußland be¬
reiten demokratischen Mächte der Achse Pom - Berlin eine ein¬
kreisende gegenseitige Beistandspflicht entgegenstellen wollten ,
bringe die westliche Mittelmeermacht ihre politische Treue für
die Achse zum Ausdruck und gebe zu verstehen, auf welcher Seite
sie angetreten sei . Wenn zwischen den beiden Koalitionen ein
entscheidender Zusammenstoß erfolgen würde , dann sei der Platz
Spaniens klar. Der Beitritt Spaniens sei eine Mahnung für
die Demokratien , die sich nicht scheuten , dem bolschewistischen
Rußland ihre Mitarbeit anzubietcn .

Dunkle Kräfte am Quai d 'Orsay
Bricht Frankreich das Abkommen mit Spanien ?

Paris , 10 . April . Die „Action Francaise " behauptet , daß in¬
nerhalb des Quai d 'Orsay Kräfte am Werke seien , um die Durch¬
führung der zwischen dem spanischen Außenminister Jordana und
Senator VSrard getroffenen Vereinbarungen zu Hintertreiben .
Es werde der Versuch unternommen , den Sowjetrussen
die roten Flugzeuge , die kürzlich dir katalanische Grenze
nach Frankreich passiert hätten , zurückzugeben . Am Kar¬
freitag seien die betreffenden Flugzeuge nach Bordeaux trans¬
portiert worden , und zwar an die gleiche Stelle , an der sie vor
wenigen Monaten von Sowjetruhland für Barcelona eintrasen .
Der Rückweg sei der gleiche wie der Hinweg . Die notwendigen
Zollpapiere seien zu diesem Zweck gefälscht worden .
Die Begleitbriefe trügen die Aufschrift „Landwirtschaftliche Ma¬
schinen "

. Gs handle sich Urwenrenftandajössw Dranspork , an dem
sogar die Zollverwaltung beteiligt sei.

Generaladmiral Albrechl
Beförderung anläßlich feines 40jährigen Dienstjubiläums
Berlin , 10 . April . Der Führer hat den Marinegruppenbesehls -

haber Ost , Admiral Mürecht , zum Generaladmiral befördert .

Gleichzeitig Hai der Führer ihm zu seinem vierzigjährigen Dienst-

/»biläum telegraphisch seine besten Glückwünsche ansgesprochen.

Conrad Albrecht wurde am 7 . Oktober 1880 in Bremen gebo¬
ren . Nach dem Besuch des Gymnasiums in Goslar trat er am 10.
April 1890 als Seekadett in dis Marine ein und wurde am 27.
September 1902 zum Leutnant zur See befördert . Im Kriege
war er einer der bekanntesten Torpedobootssührer der Marine .
Während der Skagerrakschlacht ging er mit seinem Führerboot
im schwersten Feuer an dem zerschossenen Flaggschiff „Lritzow
des Admirals Hipper längsseits und setzte ihn mit seinem Stabe
auf den Schlachtkreuzer „Moltke" über . Nach dem Kriege hatte
der jetzige Generaladmiral Albrecht entscheidenden Anten am
Aufbau der neuen Kriegsmarine . Er wirkte in den ersten Aus¬
baujahren als Chef der Ersten Torpedobootsflottille und als
Kommandant des Marinearsenals Kiel . Am 1 . April 1930 , nach¬
dem er vorher drei Jahre Chef des Stabes der Marinestatlon
der Ostsee und anschließend Leiter der Marineoffiziers -Personal¬
abteilung im Reichswehrministerium war , übernahm er mit der
Beförderung zum Flaggoffizier die Stellung des Befehlshabers
ver Aufklärungsstreitkräfte . Mit dem 1 . Oktober 1932 wurde er
unter Beförderung zum Vizeadmiral zum Chef der Marinesta¬
tion der Ostsee ernannt . In dieser Stellung , die er volle sechs
Jahre bekleidete, führte er ab 1 . Dezember 1935 den Titel „Kom¬
mandierender Admiral "

. Mit dem 1 . Oktober 1938 übernahm
Admiral Albrecht das Erupvenkommando Ost als Befehlshaber .
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Oben : Karte von Albanien . Links : Der König der Albamer ,
Achmed Zogu , der sich des Wortbruchs schuldig machte und das
Eingreifen Italiens in Albanien herbeiführte . (Scherl -Bilderdienst — M .)

Auch die Provinzpresse geht kaum noch, jedenfalls nur in kur¬
zen Glossen und in Leitartikeln , die an zweiter Stelle stehen, auf
den Abschluß der polnisch - englischen Besprechungen in London
ein . Das ist zweifellos als ein Zeichen dafür zu bewerten , daß
man in Großbritannien von diesen Verhandlungen nicht über¬
mäßig begeistert ist. So gefährlich die Abmachungen Becks und
Halifax ' in London sind , so läßt sich aber doch nicht verschleiern,
daß der Versuch , mit Hilfe Becks sowohl Rumänien und die Tür¬
kei zu einem Einkreifungsring gegen Deutschland zusammenzu¬
fassen , nicht geglückt ist.

Der Soldat , der den Krieg erklärt hat
„Ueberfall der Marsbewohner im Kleinen in Frankreich"

Paris , 10. April . Zu dem bekannten Beispiel Amerikas , wo
kürzlich die Bevölkerung durch eine Rundfunkreportage über ei¬
nen Ueberfall der Marsbewohner in größte Aufregung versetzt
wurde , hat nun aych Frankreich infolge der von den Zeitungen ,
Rundfunksendern und jüdischen und marxistischen Kriegshetzern
verursachten Panikstimmung ein Gegenstück mit ähnlicher Aus¬
wirkung zu verzeichnen . Ein angeblich angetrunkener Soldat vom
20. Dragoner -Regiment traf , wie der „Petit Parisien " meldet ,tm Auto in dem Dorfe Ribieres bei Limoges ein . Er er¬
klärte einigen Bauern , der Krieg sei vor einigen Stunden aus¬
gebrochen und Hitler marschiere bereits auf Paris . Man müsse
jetzt die nötigen Vorbereitungen treffen , und er , der Soldat ,
nehme jetzt die Mobilmachung vor . Die Kunde von dem Kriegs¬
ausbruch verbreitete sich mit riesiger Schnelligkeit in der gan¬
zen Gegend und '

versetzte die Bewohner in die größte Bestürzung .
Frauen und Kinder liefen weinend auf die Straßen , wo sie sich
auch von den zuständigen Behörden und Gendarmen nicht beru¬
higen lassen wollten . Der Soldat wurde schließlich festgenommen
und gestand ein , daß er die ganze Geschichte nux erfunden habe,
um sich einen Scherz zu machen . Die Bevölkerung war aber der¬
artig erregt , daß sie den Beruhigungen der Gendarmen keinen
Glauben schenkte, sondern gegen die Gendarmen und für den
Soldaten Partei ergriff und dessen Freilassung forderte . Die
Gendarmen zogen sich mit ihrem Häftling schleunigst auf die
Gendarmeriekaserne zurück.

Die heuchlerische religiöse Tarnung
des Erzbischofs von Canterbury

Die verantwortlichen Leiter aller deutschen evangelischen Kir¬
chen veröffentlichen im Gesetzblatt der Deutschen Evangelischen
Kirche eine gemeinsame Erklärung , die folgendermaßen lautet :
„Wie aus Zeitungsmeldungen hervorgeht , hat der Erzbischof
von Canterbury sich für ein Zusammengehen Englands mit der
Sowjetunion eingesetzt , zugleich aber auch eine gemeinsame
Front aller christlichen Kirchen untLr Führung des Papstes ge¬
gen die „deutsche Drohung " zu bilden gesucht . Damit ist erwie¬
sen , daß für diesen Kirchenführer Kirche und Christentum nichts
anderes sind als politische Faktoren , die er glaubt , für die,macht-
politischen Ziele Englands einsetzen zu können, um die Front des
Hasses gegen das wieder frei und groß und mächtig gewordene
deutsche Reich zu stärken . Es geht ihm nicht um Freiheit und
Gerechtigkeit, denn sonst hätte er gegen das ungeheuerliche Un¬
recht guftreten müssen , das dem deutschen Volke durch das Ver¬
sailler Diktat zugefügt worden ist , sonst hätte er die christlichen
Mächte aufrufen müssen gegen die entsetzlichen Ereueltaten in
Eowjetrutzland und im ehemaligen Notspanien , sonst hätte er
noch vielerlei Anlaß gehabt, sich gegen Ungerechtigkeit und Un¬
terdrückung zu wehren . Es geht ihm auch nicht um den christ¬
lichen Glauben , denn sonst wäre es unmöglich, daß er ein Bünd¬
nis mit dem Voschewismus, dem Todfeind des Christentums und
jeder Religion , empfiehlt . Es geht ihm nur darum , in heuchleri¬
scher religiöser Tarnung eine Politik zu unterstützen , diegegen
dasLebensrechtunddenLebens willendesdeut¬
schen Volkes gerichtet ist . Wir nehmen davon Kenntnis , daß
der Erzbischof von Canterbury in dieser Einkreisungsfront gegen
Deutschland auch die römisch - katholische Kirche, die Orthodoxe
Kirche, die anglikanische Kirche und die übrigen weltprotestanti¬
schen Kirchen sehen möchte . Wir als die verantwortlichen Leiter
deutscher Kirchen aber erklären , daß wir mit einem Kirchenfüh¬
rer oder einer Kirche oder einem Christentum solcher Art nicht»
zu schaffen haben . Wir stehen mit dem ganzen deutschen Volk»
unerschütterlich zum Führer alle? Deutschen: wir wissen uns un¬
lösbar und ausschließlich gebunden an die Lebens - und Schick-
^alsgemeinschaft des Deutschen Volkes, wir haben unsere :*- Platz
and unsere Aufgabe in diesem Volke , dem wir in Glauben und
Gehorsam dienen, weil uns solider Dienst eine heilige Verpflich¬
tung ist ."

Britische Niederlassung in Tientsin
als Schlupfwinkel von Mördern

Peking . 10. April . (Ostasiendienst des DRV .) Am Ostersonn¬
tag hat sich in der britischen Niederlassung der nordchinesischen
Stadt Tientsin ein aufsehenerregender politischer Mord
ereignet .

Ein unbekannter Täter , der wahrscheinlich einer chinesisch-bol¬
schewistischen Eeheimorganifation angehört , hat in einem Licht¬
spielhaus in der britischen Niederlassung Dr . Tschenghsikeng , ei¬
nen führenden Politiker der neuen Pekinger Nordchina -Regie¬
rung , erschossen. Bei seiner Flucht feuerte der Mörder blindlings
in die Menge und tötete den schweizerischen Staatsangehörigen
Charles User, den Chefingenieur der Elektrizitätswerke der

»französischen Niederlassung . Ferner wurde durch seine Schüsse der
in Nordchina bekannte japanische Sportsmann Mansurow schwer
verwundet .

Dr . Tschenghsikeng , der als Diplomat und Finanzfachmann
schon viele bedeutende Posten bekleidet hat , hatte im vergan¬
genen Jahr die Leitung der Staatsbank der neuen Nordchina -
Regierung in Tientsin übernommen und war gerade für den
Posten eines Obexzollkommissars in Tientsin ausersehen . Seine
Ermordung in der Tientsiner britischen Niederlassung ist nach
dem Urteil hiesiger unterrichteter Kreise dazu angetan , die schon
sehr gespannten Beziehungen zwischen den britischen Behörden
in Tientsin auf der einen und den japanischen und nordchinefi-
schen Behörden auf der anderen Seite noch schwieriger zu ge¬
stalten .

Hotekbrsnd in der Schweiz. In der Nacht zum Karfreitag
brach aus bisher noch ungeklärte Weise in dem bekannten
Hotel Victoria in Engelberg Feuer aus , dem das ganze Ee - -
bände zum Opfer fiel . Bei den Löscharbeiten wurden zwei
Feuerwehrleute , die sich zu weit in das Innere des Brand¬
herdes vorgewagt hatten , getötet . Vier weitere Feuerwehr¬
leute wurden zum Teil erheblich verletzt . Der Eesamtschaden
beläuft sich auf rund 300 000 Franken .



Mrlet Interessantes aus Soden
Der Reichskriegersührer hat mit Wirkung vom 1 . April 1939

im Eaukriegerverband Südwcst ernannt : zum Eaukriegersührer
Oberst z . V . Kurt Eberhard , zum Gauverbindungsführer
Gau Baden SS . - Standartensührer Oberstleutnant a . D .
Knecht und zu dessen Adjutanten Major a . D . v . Schi rach .

Tagung des Mannheimer Sondergerichis in FreiLurg
Freiburgu Br ., 10 . April . Unter dem Vorsitz des Landgerichts¬

direktors Dr . Schmoll - Mannheim fand eine Tagung des Son -
dergerichts Mannheim im Freiburger Schwurgerichissaal statt .
Angeklagt waren die 58 Jahre alte Leonie Bennetz Wwe ., wohn¬
haft in Ältglashütten , der 29 Jahre alte Dr . Kurt Bennetz , zu¬
letzt wohnhaft in Aachen und der 53 Jahre alte Karl Kienle ,
wohnhaft in Falkau , die sich gegen das Volksverratsgesetz ver¬
gangen hatten . Es wurden verurteilt die Angeklagte Leonie
Bennetz Wwe . wegen Verbrechens gegen das Volksverratsgesetz
und Verbrechens gegen die Devisenverordnung zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus , zu 15 000 RM . Geldstrafe oder 150
Tagen Gefängnis , sowie zu zwei Jahren Ehrverlust ; der Ange¬
klagte Dr . Kurt Bennetz wegen Verbrechens gegen das Devisen¬
gesetz zu elf Monaten Gefängnis , zu 10 000 RM . Geldstrafe oder
weiteren 100 Tagen Gefängnis , der Angeklagte Karl Kienle we¬
gen Verbrechens gegen das Deoisengesetz W zehn Monaten Ge¬
fängnis , zu 5000 RM . Geldstrafe oder weiteren 50 Tagen Ge¬
fängnis . Schließlich beschloß das Sondergericht , daß von den be¬
schlagnahmten Vermögenswerten insgesamt 18 300 RM . ( ein -
schließlich 10 000 RM . Ersatzeinziehung ) sowie der zum Geld¬
schmuggel benützte Kraftwagen einzuziehen und als dem Reiche
verfallen zu erklären sind.

»
' Tödliche Unfälle .

Ofsenburg , 10. April . Der 75jährige Landwirt Karl
Wechinger in Tiergarten wurde , als er mit dem Fahrrad
vom Hanauerlande kommend heimwärts fuhr , von einem Pkw .
angefahren und auf die Straße geschleudert . W . ist an den
Folgen der schweren inneren Verletzungen und Knochenbrüche
im Offenburger Krankenhaus gestorben . — Bei Appenweier ge¬
riet ein Fuhrmann , der unvorsichtigerweise die Straße über¬
schritt , in die Fahrbahn eines Pkw . und erlitt tödliche Ver¬
letzungen .

»

Folgen einer Unsitte .
Eemmingen bei Breiten . 10 . April . Auf der Landstraße

nach Heilbronn fuhren die Frau und das elfjährige TLchterchen
des Eisenbahnarbeiters Vindel von hier mit dem Fahrrad .
Das Mädchen wollte sich an einem überholenden beladenen
Lastkraftwagen hängen, -kam dabei zu Fall und geriet unter die
Räder . Vor den Äugen der Mutter starb das Kind .

»
Anwesen abgebrannt .

Sentenhart bei Stockach , 10. April . Am Ostersonntag abend
brannte das Anwesen der Witwe Stengele bis auf den
Grund nieder . Da die Gemeinde keine Wasserleitung hat ,
mußte man dem verheerenden Element mit Jauche zu Leibe
rücken . Auch die Meßkircher Motorspritze wurde zur Hilfelei¬
stung heranHszpgen . Das Vieh konnte gerettet werden , da¬
gegen sind die gesamten Futtervorrüte verbrannt . Die Brand¬
ursache ist unbekannt .

Die Goethemedaille für Prof . Dr . Karl Diehl .
Freiburg , 10 . April . Der Führer hat dem in Freiburg leben¬

den Geh . Hofrat Prof . Dr . Karl Diehl anläßlich seines 75.
Geburtstages die Eoethemedaille verliehen .

«

Karlsruhe , 10 . April . ( Ehrun g .) Oberhaural Prof . Tr .
Lmg . Theodor Rehbock an der Technischen Hochschule begehtam kommenden Mittwoch , den 12 . April , seinen 75 . Ge¬
burtstag und » gleichzeitig sein 40 . Dozcntcnjubiläum . Aus
diesem Anlatz wird eine Feier in kleinem Kreise veranstal¬tet , die einen Vortrag von Prof . Dr . Wittmann über die
Entwicklung des Flutzbaulaboratoriums im Rehbock-Hör -
saal des Vauingenieurgebüudes und anschließend eine
Ehrung des Jubilars im Flutzlaborolonum mit einer Be¬
sichtigung dieses Instituts rorsieht .

Karlsruhe , 10 . April . ( M i l ch l e i st u n g s p r ü s u n -
^ e n . ) Aus .Veranlassung des Landesbauernführers ist jetztgebietsweise in Baden die Ausführung der Anordnung des
Reichsnährstandes in Angriff genommen worden , wonachzur Erweiterung der für die Schließung der Fettlücke dring¬
lichen Maßnahme der Milchleistungsprüfung sämtliche Be¬
stände von zwei und mehr Kühen der Milchleistungsprüfung
unterliegen und der Landesbauernführer anordnen kann ,bätz in bestimmten Gebieten , in denen die Höfe zu einem
erheblichen Teil nicht geschlossen liegen , erst Bestände vondrei und mehr Kühen dieser Prüfung unterliegen . OhneRücksicht auf die Bestandsgrötze unterliegen die Kuhbeständevon Mitgliedern der Züchtervereinigungerl ausnahmslo¬der Milchleistungsprüfung .

Forchheim b. Karlsruhe , 10. April . (Ernennung . )Der Gründer und Leiter des seit bestehenden Tabak¬
forschungsinstituts in Forchheim , Oberregierungsrat Dr .
König , ist vom Führer zum Direktor und Professor ernannt
worden .

Mannheim , 10 . April . (Erfolg der Nassehunde -
a u-s ste l lu n g . ) Zur internationalen Rassehundeausstel¬
lung im Friedrichspark zu Mannheim sind gegen 1000
Hunde aller Rassen des In - uüd Auslandes gemeldet . Dar¬
unter befinden sich Einschreibungen aus allen Gauen
Deutschlands , vom Oft - und Sudetenland , aus Amerika ,Belgien , Holland , Frankreich und der Schweiz .

Pforzheim , 10. April . (Leistungsschau .) Anläßlichdes Kreistages der NSDAP , in Pforzheim vom 15. bis 23.
April ds . Js . wird auf dem Metzplatz eine Leistungsschau
veranstaltet , in der sich Wirken und Schaffen , Leistung und
Erfolg der heimischen Industrie äußert . Das Ausstellungs -
gelände umfaßt 20 000 Quadratmeter , davon sind 4000
Quadratmeter überdacht . Repräsentativ gestaltet wird die
Ehrenhalle . Sie wird beherrscht von einem Modell zumDenkmal für die Ehrenträger des goldenen Parteiabzei¬
chens , wie es für den Ehrenfriedhof der verstorbenen alfen
Parteikämpfer gedacht ist. In fünf Hallen wird die Lei¬
stungsschau beherbergt . Die Reichsbahn gibt Ausstellungs¬
besuchern im Umkreis von . 50 Kilometer Sonntagsrückfahr¬karten mit eintägiger Gültigkeit .

Heidelberg , 10. April . (Das Sprechstundenkind .)Wie berichtet , fand ein Arzt in Heidelbera -Kirchheim ein in
seinem Sprechzimmer heimlich zurückgelassenes Kind schla¬
fend und mutterseelenallein vor . Die etwa 30jährige Mut¬
ter ist noch nicht angesunden , ist auch schwer zu erkunden , da
sie sich in dem Gasthaus , in dem sie eins Nackt zugebrachtbat , keinen Namen ausgeschrieben hat . Angeblich sei sie von
Magdeburg her gekommen . Ter kleine ' Junge nihlt sich den
Umständen nack wobl . Falls die Mutter nicht ermittelt
vstrd . soll er durch das Standesamt einen Namen erhalten .

kltiaq lim Da« Mklnt
Es „windelte " zwar noch etwas unangenehm von Osten her ,als wir frühmorgens mit gepacktem „Affen " am Albtalbahnhof

anlangten und dort mit so vielen Freunden des beschaulichen
Wunders im „Zügle " nach der Hüterin des Albtals gebracht
wurden , allwo der Aufstieg südwärts begann . Ein Buchenwald ,
dessen geschwellte Knospen das Lichte doch von gestern dichter
werden ließ , nahm uns auf . Leise trägt der Wind das Glocken -
geläute vom fernen Spessart zu uns in die andächtige Stille
berüber . lieber uns strahlend blauer Frühlingshimmel , der die
Palmkätzchen in ihr Festkleid gesteckt hat . „Herrgot , wie ist doch
unsere Heimat so schön !" Dann gelangen wir zwischen Tannen
und Buchen an die „Ettlinger Linie "

, jenem Bollwerk , das da
oben vor 200 Jahren gegen die „friedlichen "

Franzosen , die ja
auch Durlach ihren „Friedenswillen " aufgedrllckt haben , auf¬
geworfen wurde . Gewaltige Erdarbeiten , Schanzen , heute von
Jungwald getarnt , geben einen Begriff von dem unbeugsamen
Willen eines Markgrafen Karl , sein Land gegen die Eindring¬
linge unter allen Umständen zu verteidigen . Wenn wir , als
alte Soldaten vom Weltkrieg , unsere Betrachtungen über dieses
gigantische Befestigungswerk von damals anstellen , dann müs¬
sen wir feststellen , daß auch damals ganze Arbeit geleistet wor¬
den ist.

Höhen , der Sonne entgegen nach dem gastlichen und recht
sauberen Ort Schöllbronn , wo wieder Hochbetrieb herrscht . Mitder scheidenden Sonne treten wir von dort wieder den Heim¬
weg an mit vielen , die Ostern in reiner Freude gekostet haben .
Ueberfüllt sind die Züge bis in die späten Nachtstunden — vom
Abtalbähnchen , das seinen großen Tag hatte . Und der Linie 1
der Straßenbahn dürfte es nach dem Gesehenen nicht anders
gegangen sein .

Hinein in das nette Dörfchen Schluttenbach und dann den
, :Massingerweg " weiter südwärts , vorbei an dem Gedenkstein ,
den die Gruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins ihrem
Besten , zwischen Erika und neu sprießenden Heidelbeerpslanzen ,
inmitten eines Jv .ngtannenwaldes errichtet hat .. Es brennt mäch¬
tig herunter , und viele , recht viele Wanderer nehmen ihr erstes ,
ausgiebiges Sonnenbad . Am Waldrand entlang mit seinem
Blick auf saftgrüne Wiesen , aus die Bergkette vom Mahlberg
bis hinuter zum Hohloh , die im leichten Dunst liegen , begegnen
uns Immer wieder frohgestimmle Wandergruppen . Völkers¬
bach und Freiolsheim winken zum Rasten . Ein kurzer Abstieg
ins herrliche Moosalbtal und dann wieder hinauf auf die

Glanzvolle Ostern 1933 in Baden Baden .
Baden -Baden , 10 . April . Alles hatte dazu beigetragen , die

Osterfeiertage an der Oos glanzvoll und unvergeßlich zu ge¬
stalten : das herrliche , von leuchtendein Frühlingshimmel über¬
strahlte Wetter , der unerwartet starke Fremdenzustrom , der
ausverkauste Hotels , Pensionen und überfüllte Gaststätten
brachte , der ungeheure Kraftwagen - und Krasträderoerkehr aus
dem In - und Anslande , der manchmal beängstigende Ausmaße
annahm und an die Verkehrspolizei höchste Anforderungen
stellte und schließlich der außerordenklich starke Fußgängerver¬
kehr , der zu keiner Stunde des Tages abebbte . Die Bäderstadt
hatte für die Feiertage ihr festliches Frühlingskleid angezogen .
Krokusse , Forsythiensträucher und die eben erblühten Man -
golienbäume an der Lichtertaler - Allee und in den Anlagen ,
dazu die Kirsch - und Pfirsichbäume in ihrer weißen und rosa¬
farbenen Blütenhülle gaben dem österlichen Stelldichein der
tausend von frohgestimmten Menschen den farbenprächtigsten
Rahmen . Aber nicht nur die Natur hatte sich zum großen
Osterempfang festlich geschmückt, auch alle anderen mitbestim¬
menden Faktoren , Bäder - und Kurverwaltung und Hotelindu -
ftrie waren vollauf gerüstet, ' um den Gästen die Feiertage zu
einem erinnerungsreichen Erlebnis zu gestalten . Auf Kur¬
garten und Kurhaus konzentrierte sich das Hauptinteresse der
Ostergäste .

Adelsheim , 10. Ppril . (Die Pferde scheuten . ) Im
nahen Korb scheuten die Pferde eines Landwirtsgespannes .Die Ehefrau Gauer wollte von dem in voller Fahrt befind¬
lichen Wagen herunterspringen und erlitt dabei einen schwe¬ren Schädelbruch , einen Bruch des Nasenbeins und andere
Verletzungen . Ihr Ehemann war erst vor kurzer Zeit ver¬
unglückt und ist noch nicht wiederhergestellt .

Korb b . Adelsheim . 10. April . (Sturz vom Heubo -
d e n .) Der Bauer Förch von Hagenbach stürzte beim Hcu -
holen auf die Tenne und erlittenen schweren Schüdelbruch .

Vensheim , 10. April . (B l ü t e n f e st . ) In der ersten
Sitzung der Ratsherren nach der Eingemeindung der Ge¬
meinden Auerbach , Schömberg und Zell sprach der Bürger¬
meister Dr . Mitzler über die Entwicklung der Stadt in bau¬
licher und verkehrspolitischer Hinsicht . Das Verkehrsamt
wprde hauptamtlich besetzt . Das aus den vergangenen Jah¬
ren bekannte Auerbacber Blütensest wird in Zukunft den
Namen „Bergsträtzer Blütensest " tragen und eine weitere
Ausgestaltung erfahren .

Michelstadt i . Odenwald , 10. April . (V e r k e h r s u n -
fall .) An unübersichtlicher Stratzenstells wurde ein vier¬
jähriges Mädchen durch einen Lieferwagen totgefahren . Aufder Straße nach Zell fuhr ein Personenauto einen 79jähri -
gen Invaliden tot .

Billingen » 10. April . (Eine exemplarische
Strafe . ) Der zur Zeit in Strafhaft befindliche frühere
Dentist Max Grabs aus Hirschberg i . Schl . , der längere
Jahre in Villingen wohnhaft war , wurde wegen fortgesetz¬ter Hinterziehung der Einkommen - und Vermögenssteuer
durch rechtskräftige Unterwerfungsverhandlung vor dem Fi¬
nanzamt Villingen zu einer Geldstrafe von 35 000 RM . ver¬
urteil :.

Insel Reichenau , 10. April . (Oberdeutscher Geo¬
graphen tag . ) Der diesjährige Oberdeutsche Eeogra -
phentag fand vom 1 . bis 5 . April auf der Insel Reichenau
statt . Die Leitung der Veranstaltung hatte Professor Schre -
pfer - Würzburg , der von Pros . Metz -Freiburg und Prof .
Eeebatz -Etzlingen unterstützt wurde . Es kamen vor allem
Fragen zur Landeskunde von Oberdeutschland zur Sprache :
Landwirtschaftsgcographie , Morphologie , Kulturgeographieund Urlandschaftssorschung waren die übergeordneten Ge¬
sichtspunkte , unter denen die Besprechungen standen . Alle .Vorträge boten Gelegenheit zu grundsätzlichen Erörterun¬
gen . Ein Rundgang über die Insel und eine Fahrt zu den
Vodenseestädten Meersburg und Konstanz vermittelten al¬
len Teilnehmern ein lebendiges Bild der Landschaft und
ihrer Kultur . Eine Exkursion führte die Teilnehmer durchdas St . Eallener Land und zum Säntisgipsel . In St . Gal¬
len begrüßte Prof . E . Cchmid -St . Gallen die Tagungsteil¬
nehmer als Gäste der Geographischen Gesellschaft .

Interessantes aus alter wett
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Stier jagt durch die Stadt
Eine wilde Jagd auf einen ausgebrochenen Stier fand in Bir¬

mingham , England , statt . Das Tier sollte geschlachtet werden ,
konnte sich aber in letzter Minute vor dem Schlachtmesser in
Sicherheit bringen . Er stürmte aus dem Hof des Schlachthauses
heraus , jagte mit drohendem Gebrüll durch die Straßen und
nötigte die Spaziergänger zu einer wilden Flucht in die Häuser .
Nach sechsstündiger Verfolgung wurde der Stier gestellt und
erschossen.

Schneeflurm als Heiratsvermittler
Ein amerikanischer Rekordsliegsr rettete bei einem Ferien -

rusenthalt in der Schweiz ein Mädchen aus dem Schneesturm ,vie Skifahrerin hatte sich bei . einem Ausflug verirrt . In diesen
kagen feierten die beiden ihr Hochzeitssest . Der Rekordflieger
rezeickmcte den Schneesturm als seinen Heiratsvermittler ."

Eiffelturm 50 Jahre alt
Das Wahrzeichen von Paris , der 300 Meter hohe Eiffelturm ,

kann in den nächsten Tagen seinen 50. Geburtstag feiern . Dieses
Jubiläum wird durch eine offizielle Festlichkeit begangen werden .
Der Sohn des Staatspräsidenten Carnot , der zur Zeit der Er¬
richtung des Eiffelturmes amtierte , wird die Trikolore aus der
Spitze des Turmes hissen.

rrundmns
Programm des Neichslendeco Stuttgart

Mittwoch , 12. April : 5 .45 MorgenUeY , Zertangave , Lverreroe -
bericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6.00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik . 9 .20 Für Dich da¬
heim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht ,12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 1100 Aller guten
Dinge sind drei . 16 .00 Musik am Nachmittag , 17 .00 Nachmittags¬
konzert , 18.00 Meister der Stabführung , 18 30 Aus Zeit und Le¬
ben , 19 .30 Lhristina Maristany singt spanische und portugiesische
Lieder . 19 .15 „Bremsklötze weg !" . 20 .00 Nachrichten des Drahtlo¬
sen Dienstes , 20 .10 Wir spielen zum Tanz , 21 .30 Schubert —
Schumann , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 „Portugiesische Musik "

. 23 .00 Bunter
Plattenteller , 21 .00 Nachtkonzert .

Donnerstag , 13. April : 5 .15 Morgenlicd , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichtcn , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten . 6 .00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen . 0 .20 Für
Dich daheim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert 14 .00 „ Zur Unter¬
haltung "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 „Mein Herz iit mit
der Jugend meines Volkes "

. 1830 Aus Zeit und Leben , 19 .00
Schöne Melodien , 19 .15 Kurzberichte , 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes . 2015 „Unser singendes klingendes Frank¬
furt "

, 21 .00 Der Kurpsälzer Reiter . 22 .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes . Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Volks - und Un¬
terhaltungsmusik , 21 .00 Nachtkonzert .
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Len Errve Hetmratrettrrns das

PfirrztaLev Note

Engel für einen Tag
Nachdem man in Paris von den Amerikanern mit einem aller¬

dings sehr mäßigen Erfolg den „Herren -Ausgeh - Dienst " für Da¬
men übernommen hatte , d h . die Stellung eines Begleiters für
alleinstehende Damen unter Wahrung strengster Exaktheit und
bester Sitten , geht man nun daran , einen entspechenden Damen¬
dienst für Herren auszubauen , der offenbar bessere Erfolge ver¬
spricht . In Amerika gibt es das schon lange . Gegen feste Ge¬
bühr — rund 10 Dollar und Taxameter — kann man über eine
junge Dame in Amerika für einen Abend bis morgens um 1 Uhr
verfügen . Natürlich wirklich nur zum Ausgehcn .

In Paris werden die Tarife bedeutend niedriger gehalten .
Die Kontrolle ist aber — bei dem etwas leichten Pflaster , wie
man es in Paris nun einmal findet — noch strenger . Ein In¬
stitut stellt die Damen zwischen 20 und 10 Jahren , garantiert
für einwandfreie Moralität , für gute Unterhaltungsgabe und
ferner dafür , daß dieser „Engel für einen Tag "

^xine gute Tän¬
zerin ist.

Er kennt das Geheimnis
In einer Zeitung der Stadt Newark , USA ., erschien in diesen

Tagen die Anzeige : „Am 17 . öder 18 . Juni wird meine Frau
einem Knaben das Leben schenken. A . Forkel .

" Bei dem Pro¬
pheten handelt es sich um einen Amateur -Wissenschaftler , der sich
jahrzehntelang mit der Frage beschäftigt hat , ob man das Ge¬
schlecht der Babys schon vor ihrer Geburt Voraussagen kann . Er
glaubt das Geheimnis jetzt enträtselt zu haben . Zum erstenmal
soll sich seine prophetische Kunst nun in der Praxis bewähren .
Vielleicht hat er Glück.
Die reichsdeutsche Exklave Büsingen inmitten der Schwitz

Es ist nur wenig bekannt , daß,zu Eroßdeutschland eine Ort¬
schaft gehört , die nur 5 Kilometer von Schaffhause ,1 entfernt
und ringsum von Schweizer Boden umgeben ist : Büsingen , ein
Dorf mit fast 1000 Einwohnern . Schon im 10 . und 11 . Jahr¬
hundert kam der Ort lehensrechtlich und psarramtlich zum Kloster
Allerheiligen . Daran änderte sich auch nichts , als Büsingen spä¬
ter österreichisch und 1810 badisch wurde . Ei » Teil der Bewoh¬
ner war in der Schweizer Industrie beschäftigt , da die zugehörige
Bodenfläche der zunehmenden Bevölkerung nicht genügend Le¬
bensunterhalt durch Ackerbau allein bot . Die meist kleinbäuer¬
lichen Betriebe bauen vorwiegend Weizen — kaum andere Ge¬
treidesorten an . Da die Exklave seit Beginn des vorigen Jahr -
bundert Zollausschlußgebiet ist , entwickelten sich notgedrungendie wirtschaftlichen Beziehungen nur zur Schweiz hin . Büsingen
lieferte landwirtschaftliche Produkte und bezog dafür Schweizer
Maschinen und Lebensmittel . Auch die täglichen Besorgungenwerden meist in Schaffhausen erledigt . Die Kriscnjahre der In¬
flation brachten für die Büsinger keinerlei wirtschaftliche Stö¬
rungen , da Xie Erwerbstätigen ihren Lohn in Franken erhielten .
Gelegentlich versuchten sie auch , politischen Anschluß an die
Schweiz zu gewinnen . Die Versuche scheiterten aber daran , daßdie Schweiz Deutschland keine ^ Ersatz - Exklave " anbieten konnte .
Inzwischen hat sich aber die Ortschaft mehr Eroßdeutschland zu¬
gewandt , denn dort fanden die aus Schweizer Diensten entlaste »
neu Arbeiter Arbeit und Brot . ( Doz . Dr . Siedentoys in „Um¬
schau in Wissenschaft und Technik"

, Frankfurt a . M .)
Blond nicht mehr gefragt

Von Zeit zu Zeit werden in den Vereinigten Staaten Unter -
ftichungen darüber angestellt , welche Haarfarbe als modern geltenkann . J,n vergangenen Jahr war Blond noch die beliebtesteFarbe . Jetzt ist eine „Verdunkelung " des Geschmacks festzustellen .Eine Neuyorker Zeitung veranstaltete eine Umfrage bei ihrenLesern und erfuhr , daß 59 v . H . der Männer sich für brünett ,30 0. H . für blond und 10 v . H . für rötlich entschieden . DieMänner scheinen also in der letzten Zeit mit blond etwas über¬füttert worden zu sein.
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nach dem unfreundlichen , kühlen und regnerisch . n

- ^ itaa und dem nicht viel besseren Samstag kaum noch

hotten gewagt hätte . i,t zur allgemeinen freud, -

Ueberraschung eingetroffen : Herrlicher Frühlrngsion -

lag über beiden Osterfeiertagen . Der Samstag
noch einen außerordentlich lebhaften Verkehr in den

b° " b "
in den Eeschenkartikelgeschäften und bei sämtlichen

« W
' '

titeln gebracht . Besonders bei der Reichsbahn
der Reiseverkehr an allen Tagen sehr stark . Zu den

" "Reichen Familienbefuchen und Urlaubern hatten stch
^ Eintritt der besseren Witterung noch ganze Scharen

« usflüalern und Touristen gesellt , denn gerade für
" "

r-tmiren war das , Osterwetter ideal : sonnig , frisch und
^ iibcr die Mittagsstunden nicht lästig warm , dazu eine
? - lich klare und reine Lust , die eine gute Fernsicht bot
^ Körper nach der winterlichen Verschlackung eine

^ artige Reubelebung vermittelte .
^

« er mit offenen Augen durch die aufbrechende Natur
äderte empfand seine besondere Freude über den so

heraus reichen Blütenansatz aller Obstbäume . Schon in

eniaen Wochen werden die Bäume in herrlichem Blüten -

kwr orangen und uns nach dem Fehlschlag des vergangenen
i-obies auf eine reiche Obsternte hoffen lassen. Da und dort
liaa auch schon ein Bienenschwarm aus , um die erste Nah¬
rung für die junge Brut einzuholen , und gelbe Zitronen¬
falter flatterten durch die Gegend aus der Suche nach der

illr sie zunächst noch kärglich vorhandenen süßen Speise . Un¬

sere gesamte Vogelwelt aber bekundete in lautem Jubilie¬
ren ihre Freude über die Wiederkehr der so lange vermiß¬
ten sonnigen Tage .

So hatte das schöne Osterfest alle glücklich gemacht : die

Tiere in Wald und Feld , die kleinen und die großen Men¬

schen, die Geschäftsleute und Ausflugsgaststätten , denen der
Osterverkehr das gute oder das schlechte Omen für die be¬

vorstehende Reisezeit abgibt , nicht zuletzt aber die unzähli¬
gen jungen Leute , die sich zu Ostern fürs Leben versprochen -
und fröhliche Verlobung oder Hochzeit gefeiert haben .

An der Osterfreude haben natürlich auch die Volksgenossen
aus der Turmbergheimat in reichstem Maße >teilgenom¬
men . Wieder einmal zeigte es sich, daß hier ein wanderfrohes
Völkchen zuhause ist. Kaum daß man es spürte , daß uns die

Festtage Sonne bringen und einen strahlend blauen Himmel ,
da waren auch schon die Ranzel geschnürt , der nötige Familien¬
proviant verstaut und hinaus gings mit Kind und Kegel auf
die große Heimatwanderuna , die so recht alle Herrlichkeiten der
Turmbergheimat erneut erschloß und uns abermals davon
überzeugte, daß unsere schönen Wälder und der Kranz der grü¬
nen Höhen immer wieder neu entdeckt sein will . Sicher wird es
auch an den kommenden Entdeckungsfahrten nicht fehlen , die
Man allein , im Kreis der Familie oder im Vereinskreis , wie
dies auch am gestrigen Ostermontag der Fall war , unternimmt
und die Heimat immer mehr lieb gewinnt . Abgesehen von den
ungezählten Kurzwanderungen in den Vergwald und Len Ritt -
nert , wo die Annemonen in schönster Pracht blühen und auch
die Schlüsselblumen schüchtern ihre Köpfchen nach der Sonne
Heden, wo in den Gärten bereits die ersten Bäume ihr schönstes
Frühlingskleid angelegt haben und der Specht allen Feiertagen
zum Trotz eifrig an der Arbeit ist , seine Nahrung aus dem
Stamm zu locken , ging der Wanderweg vieler Volksgenossen aus
Durlach und der Umgebung weiter bis hinein in die schöne
Pfalz , in das herrliche Ncckartal und nach dem vertrauten
nördlichen und südlichen Schwarzwald , wo es viele sogar noch
Einmal mit den Brettern wagen wollten , aber nicht mehr das
Glück hatten , das sie sich erträumten , denn der Frühling hat
nun die Herrschaft restlos an sich gerissen und die vielen „Far¬
bigen"

, die wie Rothäute von ihren Entdeckungsfahrten kamen ,
sind ein Beweis dafür , daß es an der Zeit ist, die Bretter gut
abzureiben und sie den Sommerschlaf tun zu lassen .

Riesenhaft war der Strom der Volksgenossen aus der Lan¬
deshauptstadt nach den so oft gepriesenen „ Lungen der Groß¬
stadt "

, der alten Turmbergstadt Durlach und dem Turmberg
selbst, der insbesondere am gestrigen Montag Tausende und
Abertausende, die sich von der Turmbergbahn , die Hochbetrieb
batte , hinaufbefördern ließen , aufnahm und sie hier oben , der
Sonne näher als im steinernen Meer Ser Städte , glücklich wer¬
den ließ und ihnen Stunden wahrster Erholung schuf. Unsere
Turmbergstadt selbst und in besonderem Maße die Reichsauto -

Dte Srüyiayrskur
Letzt ist es Zeit , die Winterschlacken auszuräumen

Wenn der Winter zu Ende geht , hat jeder Mensch das un -
^emußte Gefühl . daß es jetzt an de: Zeit sei , durch eine „Früh -
jahrskur " den gesamten Organismus von den winterlichen
Schlacken zu reinigen und jhm dadurch neue Lebensenergien zu-
iusiihren. Das kann auf vielerlei Weise geschehen. Eine der be¬
kanntesten, erprobtesten und — billigsten ist die Frühjahcskur
mit Hilfe von Kräutertees . Schon lange ehe sich die ärztliche
Wissenschaft entwickelte , kannte die Menschheit den Wert der
Heilpflanzen , die uns die Natur spendet . „Wo die Krankheit
machst, wächst auch ein Kraut dagegen "

, sagte schon Paracelsus ,
^er in der ersten Hälfte des 16 . Jahrhunderts lebte . Und wenige
Lahrzehnte später prägte Shakespeare das Wort : „Gar große
Kräfte sind ' s , weiß man sie recht zu pflegen , die Pflanzen , Krän¬
ker, Stein in ihrem Innern hegen "

Gerade der Frühlingsbeginn ist für die Durchführung einer
veilkräuterkur die beste Zeit , da na h alter Erfahrung der mensch-
uche Organismus gerade in dieser Zeit in einer grundlegenden

. Umwandlung begriffen ist . Der Grund liegt hauptsächlich in der
zunehmenden Sonnenstrahlung , die die Bildung von Vitaminen
rm Körperhaushalt fördert . Der Erfolg einer Frühlingskur mit
Kräutertee wird immer davon abhängen , ob man sie auch gedul¬
dig und regelmäßig ein paar Wochen lang durchführt Acht bis
iehn Wochen sind dafür die mindeste Zeit , man kann aber die
Kur auch aus ein Vierteljahr ausdehnen , um so sicherer wird
^ Ersolg sein

Lnr Durchschnitt soll der Kräutertee zweimal täglich getrunken
erden, morgens nüchtern Und abends vor dem Schlafengehen ,
je meisten Tees werden ausgebrllht , einige auch kurz gekocht,

Au , r
° " öere müssen kalt angesetzt werden . Hier eine kleine

usirse der bekanntesten Kräutertees , bei den entsprechenden"" ' heilen in Anwendung gebracht :
a-. s^ ührend : Sennesblätter , kalt ansetzen , Gramm je^ bk ; oaulbaumrinde , kochen , 3—5 Gramm je Tasse .
,^ .

^ hipa : Eukalyptus , brühen , 3 - 4 Gramm je Tasse,' Fenchel ,2- 3 Gramm je Tasse .
! " hungen : Fenchel , kochen , 2— 3 Gramm je Tasse ; Psef -

mmzc . brühen , 2 - 3 Gramm je Tasse.
Tail - -

U
»!

* ^ - u n g : Birkenblätter , brühen , 5—8 Gramm je
che » „

" " Kessel brühen 5—8 Gramm je Tasse . Stiesmütter -
ruhen , 6 Gramm je Tasse .

'ktbck - n ? ^ ' Frauenmantel , brühen , 3 Gramm je Tasse" laßen ) ; Schafgarbe , brühen . 2—3 Gramm je Taste zwei -

Vurloch und dle
Durlach , 1l . April . Der örtliche NSV . -Dienst meldet : Der

1 . April 1939 ist insofern für die NS -Volkswohlfahrt ein wich¬
tiger Termin , als analog den neugebildcten politischen Orts¬
gruppen nunmehr auch eine Aufteilung der NSV . - Ortsgrup -
pen Nord und Süd in 5 Ortsgruppen vorgenommen wird , die
nun von den Pg . Wick ( Nord 1j , Balschbach ( Nord 2) ,
Zackmann ( Süd 1 ) und Karcher ( Süd 2 ) betreut werden .
Der Stadtteil Aue , der erste im Kranz der Vorstädte von Eroß -
Karlsruhe wird , soweit es die Belange der NSV . dort angebt ,
in Pg . Heinold seinen Ortsamtsleiter haben . Damit schließt
wieder einmal ein Stück Geschichte nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit in der NSV . ab . die durch die Teilung eine gewisse
Auflockerung erfahren wird , soll und wird , die vielleicht einer
noch besseren Erfassung der Partei - und Volksgenossen als Ge¬
ber oder Nehmer dienen kann und vor allem die Unsumme von
Arbeit aus weitere Schultern verteilt , und das ist das wich¬
tigste ; denn auch diese Arbeit muß ehrenamtlich geleistet wer¬
den .

Es verdient aber doch , einen kurzen Rückblick über die Ar¬
beit zu geben , die der seitherige Pg . Balschbach , mit seinem
Mitarbeiterstab zu leisten hatte , genau so ehrenamtlich leisten
mußte , wie seine Zellen « und Blöckwalter . An ihn erging die
nicht leichte Aufgabe , 1933 die Ortsgruppe Durlach der NSV .
zu gründen und mit der Mitgliederwerbung einzusetzen . Dies «
Aufgabe dort als nahezu restlos erfüllt angesehen werden ; denn
heute hat die NSV . in Durlach einen Mitgliederstand , der be -

flrbett der NSV .
friedigen kann . Daneben wurde ihm die wenig beneidenswerte
Ausgabe darf als nahezu restlos erfüllt angesehen werden ; denn
Jahre 1933 34 bis zum vergangenen zu sein und dort die nicht
leichten Aufgaben mitzulösen , was ihm deshalb leichter zu er¬
ledigen war , weil er von seinem Amt aus der Städt . Fürsorge
her immerhin eine genaue Kenntnis der sozialen Struktur be¬
dürftiger Volksgenossen hatte . Allen Wünschen dabei gerecht
zu werden , war und blieb auch bis zum 1 . April 1939 eine
Kunst für ihn , der immer es verstanden hat , die tatsächlichen
Notlagen gegenüber „Scheinangaben " im Rahmen der vorhan¬
denen „Verteilungsmengen " entsprechend zu würdigen . Daß es
dabei nicht obne Härten abgehen mußte , ist begreiflich . In seine
Tätigkeit im Dienst für das WHW . fallen auch die WHW -Ver -
anstaltungen vom November 1933 bis 1939, die heute allüberall
Vorbild geworden sind . Im Jahre 1938 erfolgte zwar eine
Aufteilung der großen Ortsgruppe in eine solche von Nord und
Süd , die für Pg . Balschbach eine kleine Arbeitsentlastung
brachte , ihm aber doch noch ein großes Maß von Arbeit und
Verantwortung ließ . In den letzten Tagen oblag ihm die Ar¬
beit , die notwendige Verteilung der Mitglieder in die einzel¬
nen Ortsgruppen vorzunehmen , sine Unsumme von Arbeit und
gleichzeitig den Aufbau der neuen Ortsgruppen vorzunehmen ,
der nunmehr steht .

Heute . Dienstagabend , wird Pg . Balschbach im Rathaussaal
seine alten und neuen Mitarbeiter in ihre neuen Aemter ein¬
führen und ihnen das Rüstzeug für ihre Arbeit am deutschen
Volk für seinen großen Führer mitgeben .

babn hatte Rekordtage im Kraftwagen - und Kraftradverkehr zu
melden und dem glücklichen Umstand einer gründlich durchge¬
führten Verkehrsdisziplin ist es zu verdanken , daß trotz der nie
endenwollenden Kraftrad - und Krastwagenschlange Unfälle nicht
zu verzeichnen waren . Den mit der Verkehrsschulung betrau¬
ten Stellen , insbesondere der Polizei und dem NSKK . gebührt j
hier die besondere Anerkennung . Gleichzeitig wurde bewiesen , i
daß der Verkehrserziehungsdienst ganze Arbeit geleistet hat .

Neben den Durlacher Lichtspielhäusern , die einen ausgezeich¬
neten Zuspruch hatten , wurde den Gaststätten reichlich zuge¬
sprochen , die Gelegenheit zu einem gemütlichen Tänzchen gaben .
Reger Betrieb herrschte am Ostermontag bei dem traditionellen
Osterichießen der Kameradschaft Durlach der Bad <ischen Leib¬
grenadiere auf dem Schießstand an der Stupfericher Straße , wo
hart um die schönen Preise gekämpft wurde . Auch die Festtags¬
kost , die in einigen Gaststätten besonders pfleglich hergerichtet
war , bildete einen Anziehungspunkt für Mann und Frau und
gerade letztere fühlte sich einmal so recht frei , wenn ihr ein¬
mal ein fertiges Festtagsgericht mühelos präsentiert wurde .
Sonnige Tage erlebte die Hitler - Jugend Durlachs auf der

I Jugendherberge Dahn in der Pfalz und die Hitler -Jugend von
I Grötzingen und Söllingen aus .der Jugendherberge Dilsberg im
I schönen Neckartal . So schließt auch hier die Bilanz der Oster¬

tage mit einem großen Gewinn ab .
Im Bereiche der Reichsbahndirektion Karlsruhe war natur¬

gemäß ein bedeutender Nah - und Fernverkehr festzustellen , der
die Zahlen der Vorjahre noch übertreffen dürfte . Die vollen
Auswirkungen des Feiertagsverkshrs lassen sich erst erkennen
nach Ablauf der aus acht Tage verlängerten Gültigkeitsdauer
der Sonntagsrückfahrkarten . Auch die Nebenbahnen hatten alle
Hände voll zu tun . Ein ungeahntes Ausmaß erreichte der Ver¬
kehr mit Kraftwagen , Autobussen und Krafträdern , nicht zu
vergessen die nach Tausenden zählende Schar der Radfahrer .

Die Feiertage sind vorüber ! Der Jubel der ausbrechenden
Natur erfüllt unser Herz und schenkt uns neue Freude und
Kraft zum weiteren Schaffen in unserem herrlichen großen deut¬
schen Vaterlande unter der genialen Führung Adolf Hitlers !

Vom Obst- und Eartenbauverei « Durlach .
Durlach , 11 . April . Für morgen Mittwoch abend ladet der

Obst - und Eartenbauverein seine Mitglieder zu einem Vor¬
tragsabend in das Gasthaus „zur Blume " ein . Unter dem Thema
„Wie gestalte ich meinen Garten " wird Eartenbauinspektor , Pg .
Liebscher einen interessanten Einblick in die Pflege der Ein¬
jahrsblumen , Stauden usw . geben . Der Vortrag ist durch eine
Reihe von Lichtbildern bestens erläutert . Im Verlauf des
Abends kommen dann an die Blumenfreunde Gratisgaben zur
Verlosung , die dazu beitragen dürften , den Blumen im Garten
einen würdigen Platz einzuräumen .

mal EgNch .
Erkältung : Schafgarbe , brühen . 2—3 Gramm je Taste ,

zweimal täglich ; Lintenblüte . brühen , 2 Gramm je Tasse , Salbei ,
brühen , 2—3 Gramm je Tasse .

Frostbeulen : Walnußhlätter , 2 Gramm brühen , Frost¬
beulen baden .

Ealletreibend : Löwenzahn , brühen , 3— 5 Gramm je
Taste ; Melisse , brühen 2 Gramm je Tasse .

Gicht : Virkenblätter , brühen , 5—8 Gramm je Taste ; Brenn¬
nestel , ausbrühen , 3—5 Gramm je Tasse . .

Hämorrhoiden : Schafgarbe , brühen , 3—5 Gramm je
Taste ; Faulbaumrinde , kochen .

Halsentzündung : Salbei , brühen , 1—2 Gramm je Taste ,
gurgeln oder trinken ; Stockrose , 2—3 Gramm je Tasse , abkochcn ,
gurgeln .

Harntreibend : Virkenblätter , brühen , 5—8 Gramm je
Taste ; Wacholderbeeren , brühen , ein Eßlöffel je Tasse .

Hautpflege ( innerlich ) : Brennessel , brühen 5 Gramm je
Tasse ; Stiesmütterchen , brühen , 6 Gramm je Taste .

Husten : Spitzwegerich , brühen , 3—5 Gramm je Taste , bis
drei Tasten täglich : Fenchel , abkochen , 2—3 Gramm je Tasse .

Kopfschmerzen (Migräne ) : Schlüsselblume , brühen , 2—3
Gramm je Taste .

Krampf st illend : Kamille , brühen , 1 - 2 Gramm je Taste ,
ein - bis zweimal täglich ; Melisse , brühen , 2 Gramm je Taste ,
ein - bis zweimal täglich .

L e b e r , C ä l l e , a n r eg : Löwenzahn , brühen . 3— 5 Gramm
je Taste .

Magen - und darmstärkend : Enzian , aufkochen , ein
Gramm je Tasse , löffelweise schlucken ; Tausendgüldenkraut ,
brühen , 1—2 Gramm je Taste , löffelweise schlucken .

Rheuma : Holunderblüten , brühen , 2—3 Gramm je Taste ;
Weidcnrinde . abkochcn, 5—10 Gramm je Taste .

Säuglingstee : Fenchel , abkochen , 2—3 Gramm je Taste .
Schlastee : Baldrian . 1—2 Gramm je Tasse , kalt ziehen

lassen ; Hopsenblütcn , brühen , 2—3 Gramm je Tage .
S ch w ei

^ß m i n d e r n d : Salbei , brühen , 1—2 Gramm je Taste .
Schweißtreibend : Holunderblüten , 3—4 Gramm je T ,

brühen ; Kamille , 1—2 Gramm je Teste , brühen .
Sodbrennen : Löwenzahn , brühen , 3—5 Gramm je Taste
Wurmmittel : Knoblauch , ) ) —1 Zehe zerkleinern in lab

ter Milch »

Im silberne » Kranz .
Dnrlach , 11 . April . Das silberne Ehejubiläum konnten der

Hausmeister Joh . Schaffner und seine Ehefrau Johanna ,
geb . Haas , Adolf Hitlerstraße 63 ( Bezirkssparkasse ) feiern . Dem
Jubelpaar unsere besten Wünsche zu einem gesegneten Weg zur
goldenen Fünfzig . Dieselben Wünsche auch unseren Mitbür¬
gern Ludwig Steinbrunn und seiner Ehefrau Mina , geb .
Rausch , Karlsruhe -Aue , Ostmarkstraße 74 wohnhaft , die heute
Dienstag ihre silberne Hochzeit feiern können .

»
Hohes Alter .

Durlach , 11 . April . Morgen Mittwoch kann unsere Mitbür¬
gerin Frau Karolina Roh rer Wtw ., Altersheim , ihren 8l .
Geburtstag feiern . Der greisen Jubilarin unsere - besten Segens¬
wünsche für einen weiteren sorgenlosen Lebensabend .

*

Kraftwagen gegen Motorrad .
Durlach , 11 . April . Nachdem trotz des Riesenverkehrs an den

Osterfeiertagen keinerlei Verkehrsunfälle in unserer Stadt zu
verzeichnen waren , begann heute Dienstag morgen wieder die
Unfallkette . Ein Omnibus fuhr heute in den Morgenstunden
an der Schmalstelle beim Badenwcrk beim Ueberholen einer
Straßenbahn auf einen Motorradfahrer auf . Dieser wurde
vom Rad geschleudert und verletzt . Das Motorrad wurde be¬
schädigt .

Zum Kurs über Säuglingspflege .
Durlach , 11 . April . Am kommenden Donnerstag beginnt der

vom Mütterdienst der NS .- Frauenschaft (Deutsches Frauen¬
werk ) angesetzte Kurs über Säuglingspflege . Alle Frauen und
Mütter weisen wir auf diesen Kurs , zu welchem Anmeldungen
bei der Abteilungsleiter ! » bezw . im Heim der NS .- Frauen¬
schaft noch angenommen werden , besonders hin .

*

Noch einmal ausschlafcn !
Vor dem Schulbeginn .

Alles Schöne hat einmal ein Ende . Noch einmal ausschlafcn ,
und hebt für unsere Schuljugend wieder ein neuer Jahresab¬
lauf an ; die Pflicht rust nach den 2 Wochen süßen Nichtstun
nun wieder . Für die Schulanfänger rust der Mittwochmorgen
nach sonnigen Kinderjahren , umhegt und umsorgt von lieben
Eltern zum ersterr Schritt ins Leben , zum Weg zur Schule , in
einen neuen Pflichtenkreis , der sie nun auf 8 Jahre umgibt .
Neben Las Elternhaus ist nun das Schulhaus getreten , das
die Jüngsten mit Liebe und Aufopferung mit zu betreuen hat .
Noch einmal ausschlafcn , dann ist es soweit . Das kleine Plap¬
permäulchen steht schon Tage hindurch nicht stille vor lauter
Fragen und die liebe Mutti muß halt immer und immer wie¬
der erzählen von ihrem ersten Schulgang , ihren Schulerlebnissen
bis dann der Sandmann kommt und das letzte Fragen aus dem
schlafenden Eesichtchen widerspiegeln läßt .

Nun ist es soweit . Noch einmal ausschlafcn , dann ist der
große Tag da . Dann wird der Bücherranzen zum ersten Male
auf den Rücken genommen , und an Muttis Hand gehts morgen
Mittwoch , zum ersten Male in die Schule .

G
Von den Durlachcr Lichtspielbühnen .

Die Durlacher Lichtspielbühnen bringen auch heute Dienstag
und an den kommenden Tagen ihre besonders ausgewählten
Spielpläne . In den Kammer - Lichtspielen läuft das
reizende Lustspiel „Ein hoffnungsloser Fall "

, das bis heute
begeisterte Ausnahme fand . — Die Skalalichtspiele war¬
ten mit dem eindrucksvollen Monumentalbildwerk „Aufruhr in
Damaskus " auf , einem tragischen Schicksalsbild aus den
Kämpfen unserer Truppen im Weltkrieg unter der glühenden
Wüstensonne Kleinasiens . — Die Markgrafenlicht¬
spiele bringen auch weiterhin das interessante Bildwerk um
den großen Meister der Musik . Guiseppe Berdi , das Lebensbild
„ Drei Frauen um Verdi "

, ein Bildwerk von gewaltigem Ein¬
druck, voll tiefer Tragik und dem Zauber und der Plage der
Vergessenheit . Die Spielpläne werden auch weiterhin den An¬
ziehungspunkt bilden .

M

Neuer Lehrgang an der Furtwanger Uhrmacherschule .
Am 12 . April beginnt laut Amtsblatt des badischen Unter¬

richtsministeriums ein neuer Lehrgang an der Staat ! . Uhr¬
macherschule in Furtwangen , der während des Sommer - und

. Wintersemesters 1939 durchgesührt wird und das Ziel verfolgt ,
selbständige Uhrmacher auf die Meisterprüfung vorzubereiten .
Diese wird in Furtwangen von der zuständigen Prüfungskom¬
mission abgenommen . Anmeldungen sind an die Direktion der
Staatlichen Uhrmacherschule in Furtwangen zu richten , die
kostenlos nähere Auskunft erteilt .

vel allen Käufen und Verkäufen
fowle bei woknungsgefuchen

ist und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „PfinztSler
Bote "

, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat , der
beste Berater .
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6-!elsmWl»S Alle kettet BezilMW lllllh hartem Kamps
Sie ttta -Schwarren sorgen für fröhliche flbschluß - 0fiern in flne. Ver Meister 7V 0S Nastatt

wurde vor lS00 Zuschauern l : st geschlagen. Zm großen kndspurr siegreich
am

Die sportlich interessierte Menge aus Nah und Fern blickte
letzten Osterfesttag mit größter Spannung nach dem ent¬

scheidenden Abstiegskampf, den die tapfere Elf der Spielver¬
einigung im letzten Pflichtkampf gegen den Meister der Gruppe
den FV . Rastatt 04, auszufechten hatte . Würde es der helden¬
haft um ihre Existenz ringenden Durlacher Borortelf doch noch
gelingen , den so zahlreich umstrittenen Verbleib für ihre Fah¬
nen zum Entscheid zu bringen ? Kann sie den im letzten Falle
überaus notwendigen Punkt gegen die gefürchteten Rastatter
holen ? Vor allen Dingen haben wir in den letzten Spielen ,
die der Mannschaft Erfolg auf Erfolg brachten , die erfreuliche
Beobachtung machen können, daß 'das Unglücksgespenst von den
Köpfen der Mannschaft verschwunden war und auch dar Quent¬
chen Fußballglllck auf die Seite der Auer Mannen trat .

Pech auf Pech ritz die Mannschaft zum Niedergang.
Offen und ehrlich gesagt, hat die Elf diese Position , die ihr

nur durch schwere Schicksalsschläge zugedacht war , nicht verdient
Nach einer mit den eindrucksvollsten Erfolgen gespickten Eröff¬
nung der Saison glaubte auch nicht der größte Pessimist, daß
die Mannschaft gegen Schluß in solch bedrohlicher Lage zu fin¬
den wäre . Leider spielten jedoch alle jenen unglücklichen Um¬
stände eine Rolle , die beim Fußball eben öfters tragische Lücken
reißen und die trotz ehrlichster und aufrichtigster Haltung von
der Führung bis zum Aktiven nicht mehr abzuwenden sind .
Man muß dem Schicksal, das trotz allen Gegenmaßnahmen sei¬
nen unabänderlichen Lauf nimmt , seinen Lauf lassen und im¬
mer versuchen den richtigen Kurs zu finden , der aus dieser für
jede Mannschaft harten Kluft herausführt . Diesen Weg ist die
Führung der Spieloereinigunq mit ihren treuen Aktiven ge¬
gangen . Sie hat geduldig alle Schicksalsschläge hingenommen
und sie hat nachher mit größter Freude für ihre konsequente
Einstellung ernten können. Wenn auch so viele unsichtbare
Hemmungen auf diesem Weg zum Halten gebieten , so war es
wieder eine rechte Haltung , daß man sich mehr und mehr auf
die ureigensten Kräfte verließ . Gegen Schluß der Spiele , als
es galt die fast hoffnungslose Laqe aus eigener Kraft zu Han¬
nen , da fiel wieder ein Heller Lichtschimmer in das Dunkel und
die alte Formation war wieder auf dem Rasen , verstärkt durch
Zinstus , zum entscheidenden Ringen beisammen . Mit zusam¬
mengebissenen Zähnen zeigte man nun denjenigen , die glaubten
daß es hier keine Rettung mehr gäbe , das Gegenteil . Man be¬
hielt Anschluß, kletterte ganz unauffällig nach und überflügelte
so seine hartnäckigste Gegnerschar. Der unauslöschliche Glaube
an den Endsieg hat die Elf zusammengefllgt. Es ging merklich
auswärts und das Steuer war plötzlich durch eine erfolgreiche
Eriffwendung zum Besseren herumgerissen worden . Die Mann¬
schaft hatte schnellen Kurs entgegengesetzt der Klippe , die
drohte , sie zu zerstören.

Vom S :1 Karfreitagserfola zum 1 :0 Sieg über den Meister
R- statt .

Ob die nun wieder mehr vom Glück begünstigte Elf der „Lila -
Schwarzen" nach ihrem hohen 6 :1 Sieg auch gegen die Rastat¬
ter die unbedingt notwendige Leistung zur Rettung aufbrin -
gen würde , mußte man abwarten , denn erstens ist die Rastat¬
ter Elf leistungsgemäß ganz anders zu werten und zweitens
mußte man abwarten , wie die Auer Mannschaft den bereits am
Karfreitag bestrittenen Kampf überstanden hat .

Der durch herrlichstes Wetter begünstigte Ostermontag übte
auch auf die Anhänger eine recht große Anziehungskraft aus .
Daß dieses Spiel nicht nur für Aue ausschlaggebenden Charak¬
ter hatte , zeigte der aroße Zustrom von Karlsruher Vororten ,
deren Vereine ebenfalls aus diesem Spiel noch sehr vieles zu
gewinnen hatten . Man kam also aus Beiertheim . Rüppurr ,
Knielingen und selbst aus Durmersheim , um den Meister Ra¬
statt zum Sieg über Aue anzufeuern , somit ihren Mannschaften
noch Chancen zum Verbleib zu geben. Also eine Stimmung , die
für einen Großkampf das richtige Gepräge bedeutete . Die An¬
erkennung und Zuneigung der „fremden " Besucher für die
Gäste zur Zerstörung der Auer Aussichten, bekamen jedoch einen
anderen Anstrich, als man die Massen aus Durlach und von
Aue herüber nach dem Ritterplatze anmarschieren sah .

Ganz Futzball - Durlach hat endlich einmal verstanden, was
für eine grotze Wichtigkeit diesem Spiele vorausging . Dies¬
mal gab es keine Schranken nach der einen oder anderen
Seite , diesmal stand Futzball -Durlach in großer Zahl ge¬
schlossen hinter dieser Mannschaft, die unverdient Abschied

nehmen sollte aus der Bezirksklasse .
Die Mannschaft fühlte es, daß man ihr von außen her alles
. .mitgab "

, um den wichtigsten Kampf der Saison zu ihren Gun¬
sten zu entscheiden . Sie hat für diese unvergeßliche Haltung des
einheimischen Publikums zu danken gewußt . Mit fast über¬
menschlicher Krastanstrengung ging die Elf in das Treffen der
Entscheidung. Würde es reichen ? Oder sollte erneut eine
glänzende Laufbahn im Endspurt in ein Nichts zerrinnen ?
Kramers Verletzung machte bedenkliche Kopfzerbrechen und auch
die Unabkömmlichkeit Krauts vom RAD . gab gerade nicht die
zuversichtlichste Stimmung für den schweren Kampf , den die
Rastatter bestimmt nicht leicht nehmen würden . Dies wurde
nachher während des Kampfverlaufs vollauf bestätigt . Rastatt
kämpfte rücksichtslos , aber fair gegen die Platzelf . Mit ' drei
Mann Ersatz verstand es die Meisterelf jederzeit den aller¬
besten Eindruck zu hinterlassen . Andererseits ist auch der oben
erwähnte Ausfall bei Aue mit ins Gewicht zu nehmen , sodaß
das Kräfteverhältnis durchaus als ausgeglichen angesehen wer¬
den kann.

Der Auer Sieg war mehr ein Triumpf der Nervenkraft.
Wenn man die Spannung außerhalb der dicht gefüllten Schran¬
ken vor dem Kampfe deutlich fühlte , so steht aber unzweifelhaft
fest , daß es für die 11 Spieler der Platzherren noch eine gewal¬
tigere Prüfung der Nerven bedeutete . Diese Prüfung bestand
die Manschaft ohne Ausnahme ganz hervorragend , obwohl an¬
fänglich die Felle bedenklich davonzuschwimmen drohten . Ra¬
statt hat gleich vom Start weg ein so unglaubliches Tempo an¬
geschlagen, daß bei der noch zu beobachtenden Präzision der
Spielhandlungen der Auer Mannschaft Hören und Sehen ver¬
ging .

Bon Beginn weg beherrschte Rastatt klar das Feld und es
sah während dieser Zeit aus , als ob es für Aue schief

gehen würde.
Das erfreulichste Moment jedoch blieb es, daß die „Lila -Schwar¬
zen" während dieser Druckperiode der Meisterelf die Nerven
nicht verlor und ruhig abwehrend den Zeitpunkt Heranrücken
ließ, um selbst zum Angriff Lberzugehen. Man muß es der
Rastajter Elf lasten, sie führte während den ersten 20 Minuten
ein Spiel vor , das wirklich meisterhaft war . Für die anwe¬
sende „fremde Kolonie " standen während diesen Minuten die
Aussichten sehr günstig. Bei der schnellen und sicher laufenden
Kombinationsmaschine der Gäste blieb der Auer Elf nur Zeit
zum Abwehren und dies konnte manchmal erst unter größtem
Glück durchgeführt werden . Rastatts Abwehr steht wie eine
Mauer . Nur Hoch Z reißt einmal schnell durch , sein Schuß
wird jedoch gehalten . Neurohr zieht seinen Sturm zu gefähr¬
lichsten Szenen vor dem Auer Tor zusammen. Ein Erfolg
kommt jedoch nicht zustande. Die Verteidiger und Läufer ,
unterstützt von den zurückgegangenen Halbstürmern von Aue
schuften cknhsimlich , um diesem Druck des Rastatter Sturmes
Stand zu halten .

So ging es volle 2S Minute « recht lebhaft yor dem Tor her
Platzelf her, ohne datz ein Treffer gefallen wäre. Plötzlich
aber hat auch der Auer Sturm eingesetzt und Rastatts Ab¬
wehr, die auch ohne Dienert schlagfertig ist. bekommt nun
schwierige Sachen zu meistern . Mehr aber verhalf ihr das

Glück hinweg.
Da kommt für Aue eine ganz große Chance , Schleicher ist durch ,
vergibt jedoch den Ball völlig frei Aue ist nun zum Gegen¬
angriff übergegangen . Gesell flankt schön herein , wieder ist
Schleicher da , aber erneut wird eine gute Gelegenheit vermas¬
selt. Rastatts Verteidiger sind für Minuten etwas kopflos.
Billet und Gesell schlagen herrliche Flanken , aber vorerst ge¬
lingt nichts. Eine Linksflanke kann von Rastatt nicht wegge¬
bracht werden , Schleicher ist frei , köpft schön, aber an die Latte .
Das ist Pech ! Innerhalb weniger Minuten drei ganz klare
Torchancen vergeben ! Es glückt aber dennoch . Rastatts . Hüter
kann auf dem Boden liegend einen Ball noch ablenken , dem an-
stürmenden Gesell vor die Füße . . . wieder ist es nichts . Die
größte Chance kam kurz darauf in Form eines Elfmeters .
Schleicher vergab jedoch auch diese Möglichkeit.

Tu der SO. Minute fiel dann doch der förmlich in der Luft
liegende Treffer für die Spieloereinigung .

Gesell unternahm mit einem Ball einen seiner typischen Kur¬
vengänge und feuerte ihn unhaltbar zum 1 :0 ins Netz . Rastatts
Eegenzüge blieben trotz des Windvorteils nicht mehr so ge¬
fährlich . In der Pause gab es noch allerhand „Tips "

, ober
Aue hat erfolgreich Stand gehalten . Man gab ihr sogar noch
mehr Möglichkeiten, da der Wind nun als Bundesgenosse im
Rücken wehte , aber Rastatt nahm das Heft in die Hand und
bedrängte den verzweifelt ringenden Gegner unaufhörlich . Aue
lag nun völlig in der Verteidigung . Es war nun eine kritische
Periode für die tapfere Mannschaft . Rastatt spielte und blieb
immer wieder an der verstärkten 'Abwehrfront hängen . Be¬
sonders brenzlich blieben die prächtigen Ecken, die nur mit letz¬
ter Kraft weggebracht wurden . Rastatt stürmte , Aue mußte nun
schwer verteidigen . Hier sah man wieder , was für Kräfte aus¬
gespielt werden können, wenn es um Sein oder Nichtsein geht.
Die Nerven schienen der unheimlichen Belastung nicht mehr

Stand zu halten . Hell brannte es nun im Auer Straft «
ebenso hell loderte der unverwüstliche Kampfgeist üb
Handlungen . Die Auer Abwehr ließ sich nicht bürg
Außen fieberte man dem Schluß entgegen . Langsam
die Minuten . Die Chance für Aue wächst . Rastatt
auf . Die Elf will ausgleichen, aber es glückte ihr nichts
Der Schlußpfiff geht unter in einem großen Jubelgescĥ
die Außenstehenden der Auer Elf für ihre einzigartige ^
leistung gegen einen so ausgreiften Gegner , der ein
Meister ist, darbrachten . Die Auer Mannschaft hat einß
größten Spiele geliefert . Die Mannen vom Ritters ,bleiben in der Bezirksklasse! Da der entscheidende Erft
gegen den Meister erkämpft werden mußte , verdient
Beachtung . H . Wackershaj

ystexn im Pfinztal-Sport
In diesem Jahre mußten sich die Bezirksligisten des §

tals damit begnügen , die Runde « der Pflichtkämpfe fort!
Beide Mannschaften begastnen bereits am Karsteitag dies
pslichtspiele. Während Erötzingen auf dem Frankonq
hoch mit 7 :3, gerade umgekehrt wie im Vorspiel , ge!
wurde , konnte auch Söllingen den harten - Widerstand
tinger nicht brechen . 2 :0 muhte Söllingen geschlagen dies
reise antreten .

Am Ostermontag standen die Mannschaften erneut
Kampf um die Punkte, die für sie weniger, als für !

jeweiligen Gegner wichtig waren.
Erötzingen hatte mit der Reise nach Birkenfeld eine
schwere Reise vor sich . Nach der Niederlage Birken
Ilnterreichenbach mit 2 : 1 nahm es die Elf besonders ,
Erötzingen konnte aber dennoch 1 : 1 spielen. Söllingen ,
bei dem verzweifelt um den Verbleib ringenden BSC .
heim . Die Pfinztäler mußten sich dem großen Kampfg
Goldstädter wiederum beugen und auch an diesem Tag
ließen sie wiederum Pforzheim mit einer Niederlage ,
siegte BSC . Pforzheim .

1 :2 . S

Eine Jugendmannschast Waldhofs in Söllingen .
Die Jugendführung der Söllinger hatte auch diesmal

an Ostern eine besondere Jugendmannschaft eingeladen .
Jugendelf des SV . Waldhof weilte am Ostersonntag in
lingen und gab eine sehr eindrucksvolle Vorstellung ab, di
sonders bei den kleinen Söllinger Fußballern größte Bes

, rüng auslöste und wertvolle Lehren erbracht haben dürft«
schlechten Bodenverhältnissen ' lieferte die einheimische A
den technisch überlegenen Waldhöfern bis weit in die
Hälfte hinein harten Widerstand , um aber dann doch
Schluß zu erliegen . Nach dem 2 : 1 schossen die Waldhöfer
6 weitere Treffer , somit einen der Höhe nach nicht ganz
dienten 7 :1-Sieg zu sichern .

Sport aus den Bergdörfern«
Die Wolfartsweierer Mannschaft hatte in diesem Jaja

Ostern nach den schweren Pflichtspielen keine besonders
fangreichen Treffen abgeschlossen .

Das einzige Spiel führte die Elf nach Reichend»
wo es nach torreichem Ausgang mit 4 :4 sehr spann«

zuging.
Wolfartsweier zeigte eine recht nette Partie und hätte
Verlauf entsprechend nie unentschieden spielen dürfen . I
Verteidigung gab es diesmal reichlich Mangel , sodaß der
geber mindestens zwei Treffer erzielte , die verhindert hi
werden können.
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Durlachs Oarrdvaller in Gchutterwai
rurneeschaft Surlach — 7V klchenkranr Schutterwald lZ : 4

. Die erste Handball -Mannschaft der Tsch. Durlach weilte am
Ostersonntag zur Austragung eines Freundschaftsspieles beim
TV . Eichenkranz Schutterwald .

Das herrliche Osterwetter , das sich nun doch noch eines
besseren besonnen hatte , hatte es in Bälde fertig gebracht, die
Stimmung der Spieler und der zahlreichen Fahrtteilnehmer in
eine recht aufgeräumte zu verwandeln .

Schnell war in Schutterwald der Kontakt zwischen Gastgeber
und East hergestellt . Die gute Aufnahme , die die Tsch. hier ge¬
funden hatte , konnte kaum mehr überbotcn werden . ' '

Als nach dem gemeinsamen Esten die wenigen , aber interes¬
santen Sehenswürdigkeiten besichtigt waren , begaben sich beide
Mannschaften auf den in bester Verfassung herrlich gelegenen
Waldsportplatz . Eine ansehnliche Zuschauerzahl aus dem Ort
und der engeren Umgebung hatte sich erngefunden , um diesem
in bester Harmonie durchgeführten Handballspiel beizuwohnen .
Nach kurzer Begrüßung durch den Vereinsführer von Schutter¬
wald , der den Werbegedavken und die Verbundenheit von
Stadt und Land mit der Ueberreichung einer Blumengebindes
zum Ausdruck brachte — die Tsch -Mannschaft hatte als Gegen¬
geschenk ein Bild aus der Heimat mitgebracht — nahmen die
beiden Mannschaften ihre Aufstellung.

Schutterwald ist Vertreter der Bezirksklaste und hat in seiner
Gruppe sich bis auf den zweiten Platz in der Tabelle vorge¬
arbeitet . Diesen Platz hat die Mannschaft mit Recht erkämpft .
In ihrem Sturmführer hak sie den gefährlichsten Mann , die
Läufer waren stabil , nur die Verteidigung zeigte einige
Schwächen, die auch der gute Torhüter , der besonders die flachen
Bälle mit großer Sicherheit immer wieder herausfischte .

Die Durlacher Mannschaft zeigte in ihrer Leistung ein ge¬
schlossenes Ganzes , Hüter und Verteidigung amtierten aufmerk¬
sam, die Läufer bedienten fleißig ihre Flügelstürmer und diese
leiteten ihre gefährlichen erfolgreichen Angriffe ein , die eine
uneigennützige Ballabgabe für die Erfolge verantwortlichen
Innenstürmer zeichnen ließ.

Schutterwald hat den starken Wind als Bundesgenossen . Der
erste Angriff wird von Durlachs Hüter gestoppt. Durlach jagt
einen Strafstoß an die Latte . Eine gute Sache verschießt Hap¬
pel freistehend , der Abwurf kommt gleich in den Sturm , ein
Strafstoß wird verwirkt , der prompt verwandelt wird . Der
Ausgleich wird vom rechten Flügel eingeleitet und von Hap¬
pel verwandelt . Der gleiche Spieler bringt Durlach in Front ,

nachdem Schwengel 2 Mann umspielt hatte . Ein St «
bringt für Schutterwald den Ausgleich , der wie abgepatzt
wandelt wird . Schwenger holte zu einem Strafstoß aus.
aber zu Lieder und dieser sendet entschlossen ein .

Der Durlacher linke Flügel wird auf Reisen geschickt , N
setzt sich durch und sendet ein . Ein scharfer Ball streicht b
über Durlachs Tor , der sicher gesessen wäre . Der rechte 1
lacher Flügel geht auf und davon , überspielt die Verteidiß
gibt zu Happel und dieser sendet zum Halbzeitstand von «2
nachdem kurz vorher der Schutterwalder Hüter einen W
Schuß zur Ecke pariert hatte .

Der Wind , der unverdrossen über den Sportplatz blies,
nun auf Seiten der Durlacher . Das Mittagesten mit
drum und dran hatte sich gesetzt und so kamen sie langsa«
Touren , Von links wird die Verteidigung außer Konzep
bracht und freistehend, allerdings aus verdächtiger Ab¬
stellung sendet Lieder ein . Die Gastgeber gehen immer «-
mit aller Energie ins Zeug und eine Strafstotzabgabe wir^
der Mitte verwandelt . Dieser Erfolg spornt an . Die Durl«
Verteidigung wird überspielt und prompt zappelt der Ba«
Durlacher Netz . Hilz, bedräng : von 3 Abwehrspielers K*
doch noch zum Schuß und der Aussetzer göht über den Hütei
Netz. Schwenger versucht einen Alleingang , 4 Mann sind '
spielt, doch o Graus , im 2 . Stock geht der Ball in die Ta«
Schutterwald wird immer mehr in die Verteidigung zu^
drängt . Zwei Strafstöße werden durch Abgabe verwes
Eine gute Gelegenheit wird von Schutterwald vergeben,
geht der Schuß weit daneben . -

Ein schneller Flügelweckisel gibt der verdutzten Verteile
von Schutterwald das Nachsehen . Durlachs Verteidig
hatte nun für kurze Zeit alle Hände voll zu tun . Sch* ,
wald drängt auf Verbesserung des Resultats . Läufer
mehr Abwehr leisten, können aber gemeinsam alle GeW"

bannen . Zwei Strafstoß -Abgaben von Schwenger zu
find die weitere Ausbeute . Fast mit dem Schlußpfiff
schönste und letzte Tor des Tages . Von der Bert , kom« ! ,
Ball zu Schwenger , dieser wird energisch angegriffen , L
hatte man den Halblinken freigelasten und schnell ist das
ergebnis hergestellt.

Bald waren nun auch die nach dem Spiel im Bereu
bei Lied und guter Unterhaltung verbrachten Stunden M
und im Gänsemarsch ging es unter Kommando von
Fritz , dem alten Tsch.Mnhänger , dem Bahnhof zu .
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Kivgruppenkümpfe im sußball
r t : 1 ». 4. in Aussig : Warnsdorfer FK . — 1 . FC .

tzs Vtzseinfurt 1 :4.
H^ SKMaße « iirtte « berg : Staffel Schwarzwald : VsN.

tzch» « rningen - SpVgg . Freudenstadt 5 :1.

Hqtetsklass « Baden : Staffel St Unterreichenbach — Germania
« Minzen 1 :5 , Würm — Dillveitzenstein 1 :3. Birkenfeld
Otzingen 1 :1 - Staffel 1 : 7 . 4 . : Durmersheim — Beiertheim

Durlach-Aue — Kuppenheim 5 :1, Weingarten — Germania
tznrtach 5 :4 , 10. 4. : Durlach Aue — FV . Rastatt 1 :0, Kuppen -
hrtm - Rüppurr 1 :4.

Privatspiele :
« M . Stuttgart — Rapid Wien 1 :4, Stuttgarter SC . — Not -

Öberhausen 1 :5 , Bayern Hof — FV . Zuffenhausen (7 . 4 .)
« 2 BSV . Kulmbach — FV . Zuffenhausen (8 . 4 .) 1 :3, FL.
« « nberg FV . Zuffenhausen (8 . 4 .) 2 :4, SV . Steinach — Ul-

W . 3 :1 , SpV . Spaichingen — FV . Backnang 0 : 1, Sala¬
mander Kornwestheim — Sportfreunde Freiburg 5 :0 , TSV -
Mknster — SSV . Feldkirch 33 :3, SpVgg . Ludwigsburg 07 —
FP -Dffenburg 3 :2, SpVgg . Asperg — FV . Markgröningen 0 :3,
Stzfer Böhringen — SSV . Ulm 1 :6 , FV . 09 Sprendlingen 4-
S8 . Feuerbach 3 :1 , SpVgg . Asperg — FV . Offrnbnrg 0 :4 , FV .
Missenau — Luftw .-SV . Fürstenfeldbruck 1 :6, TSV . Weingar -

— Sportfreunde Ehlingen 0 :2 , SpVgg . Ludwigsburg —
M . Markgröningen 3 :1.

Phönix Karlsruhe — VfB . Leipzig 3 :3, SV . Waldhof —-
Vienna Wien 2 :0, VfR . Mannheim — Hindenburg Allenstein
( Mo .) 0 :3 ! , VfB . Mühlburg — Eintracht Braunschweia ( Mo .)
1 :2 VfR. Pforzheim — Rhenania Köln 2 :4.

Kurze Sportrundfchau
2, der Gruppe Süd beginnen die Endkämofe um die deutsche

Mannschaftsmeisterschaft im Ringen am 15/16 . April . Der wiirt -
tembergische Meister KV. 98 Stuttgart trifft dabei in Nürnberg
auf den SC . 04 Nürnberg , während Württembergs zweiter Ver¬
räter TSV . Münster den KSV . Wiesental (Badens auf eigener
Matte empfängt. Die Rückkämpfe finden am 6 ./7. Mai statt .

Dentfchlands Rollhockey -Spieler hatten beim Weltmeister¬
schafts -Turnier in Montreux einen schlechten Start . Sie verlo¬
ren gegen Portugal mit 1 :2 Toren , landeten dann aber im zwei¬
ten Treffen einen klaren 6 :1 -Sieg über Frankreich .

Das erste Straßenrennen des Jahres 1939 , die Fernfahrt der
Amateure von Berlin nach Leipzig über 145 Kilometer , wurde
von Hackebeil-Chemnitz in 3 :47,29 Stunden vor Bartoskiewtcz -
Berlin, Heller-Schweinfurt und Balling -Schweinfurt gewonnen .

Aus der Himmelsgrundschanze in Oberschreiberhau bestritten
41 Mann ein Osterskispringen. Sieger wurde Hans Lahr von der
Sportgemeinschaft ff Riesengebirge mit Weiten von 53 und 54
Meter vor seinem ff -KaiNeraden Hollmann .

Beim Organisations -Komitee für die 18. Olympiade 1340 in
Helsinki ist jetzt auch die Nennung Polens eingegangen . Damit
erhöht sich die Zahl der an den Spielen teilnehmenden Nationen
aus 36.

Das Reichsprüsungs-Eehen über 20 Kilometer in Berlin en¬
dete mit dem Siege des Leipzigers Prehn , der in 1 :38,58 Stun¬
den tor Peter -Berlin (1 :39,43) und Bauer -Stuttgart (1 :40,32
Stunden ) gewann .

In Este« fand ein Kunstturnkampf zwischen den Gaumann -
schaften von Baden , Südwest, Mittel - und Niederrhein unter
dem Titel „Vom Bodensee bis Emmerich" statt . Baden siegte si¬
cher mit 571,4 Punkten vor Südwest -mit ' 557,6 Punkten und
stellte in Willi und Karl Stadel sowie Pludra auch die drei
besten Einzelturner .

Deutscher Eishockey -Meister wurde der VK . Engelmann Wien ,
der am Montagabend im Berliner Sportpalast den Berliner
Schlittschuhclub knapp mit 1 :0 besiegen konnte. Den dritten
Platz hinter dem BSC . belegte die Düsseldorfer EE . durch einen
1 :v-Sieg über die Zehlendorfer Wespen.

Der deutsche Sport am 2«. April
Der Reichssportführer gibt folgendes bekannt : „Am 20 . April

begeht der Führer seinen 50. Geburtstag . Dieser Tag wird vom
ganzen deutschen Volk in besonders festlicher Weise gefeiert wer¬
den . Träger der Veranstaltungen find überall die politischen
Ortsgruppen der NSDAP . Ich ordne hiermit an . daß die Führet
der Gemeinschaften des NSRL . dafür Sorge tragen , dah sich alle
Mitglieder des NSRL . geschlossen an den festlichen Veranstal¬
tungen der NSDAP , beteiligen , soweit sie nicht durch ihre Zu¬
gehörigkeit zur Partei und ihren Gliederungen anderweitig be¬
ansprucht sind. Die Plätze , Heime und Sportanlagen des NSRL .
sind am Geburtstag festlich zu beflaggen . Eigene Veranstaltun -
Mn de» NSRL . werden am 20. April nicht durchgeführt .

"

Schützt den Wald vor Brand !
Unser Wald ist zu einer Rohstoffquelle allerersten Ranges ge¬worden. Von diesem Standpunkt aus gesehen , leuchtet ohne wei¬

teres ein, daß uns der Schutz des Waldes viel mehr am Herzen
liegen must, als es früher der Fall war . Die Gefahren nun , die
unseren Wald bedrohen, sind zwar gross und weittragend in
ihren Auswirkungen , es liegt aber bei uns , sie abzuwenden und
fernzuhalten . Es ist ungeheuerlich, wie leichtfertig da immer noch
gesündigt wird . Gesündigt im wahrsten Sinne des Wortes ,denn das Vergehen gegen ein Rohstoffgebiet vom Range des
Waldes ist schwerste Sünde gegen das Wohlergehen des Volks¬
ganzen.

Die weitaus größte Anzabl der Waldbrände hat ihren Ur¬
sprung in der Leichtfertigreit der Menschen . Dazu ein paar kleine
Beispiele : Da geht ein Mann im Wald spazieren, und weil ihm
gerade danach zumute ist, greift er in die Tasche und zündet sichetwas Rauchbares an . gerade als ob er zu Hause in seinem Zim¬
mer säße . Er weiß wohl, daß das RauHen im Wald verb ircn
und strafbar ist, das stört ihn aber nicht im geringsten . Er
glaubt , diese Verbote und Strafandrohungen feien nicht so
schlimm gemeint. Darin täuscht er sich aber erheblich, denn sie
sind durchaus ernsthaft , und wie berechtigt sie sind , würde er er¬
kennen, wenn er wüßte , daß der eben von ihm wegtzeworfene Zi¬
garren - oder Zigarettenstummel eine ganze Anzahl Hektar besten
Waldbcstandes vernichten kann.

Ein paar Jungen sind unterwegs und kochen sich zu Mittag
am Waldrand , weil da das Holz zum Feuermachen nicht so weit
weg ist. Mag sein , daß mancher nichts daran auszusetzen hat .
Wie aber , wenn das Feuer am Waldrand Unterholz entzündetund , nicht bis auf den letzten Funken gelöscht, weiter um sich greift
und erheblichen Schaden anrichtet, ehe es entdeckt und gelöscht
werden kann?

Mit der steigenden Sonne und dem erwachenden Frühling
schwillt die Zahl derer, die im deutschen Wald Erholung suchen,
gewaltig an . Alle diese Volksgenossen sollen sich darüber klar
werden, daß sie die Möglichkeit, Freude und Entspannung zu
finden , nicht vergelten dürfen mit verbrecherischem Undank , in¬
dem sie leichtfertig und gewissenlos den Bestand des deutschen
Waldes gefährden!

»
Die Festtage im Pfinztal und den Bergdörfern .

Grötzingen, 11 . April . Von dem Strom der Ausflügler wurde
an den beiden Osterseiertagen auch unser Pfinztal und die
Bergdörfer erfaßt , die wider Erwarten das Ziel vieler Reise¬
lustiger waren . Das Sprichwort , das wir den Osterwanderern
mit auf den Weg gaben „warum in die Ferne schweifen , sieh,
das Gute liegt so nah" hat Wunder gewirkt und nicht nur die
traulichen Gaststätten in Grötzingen, Berghausen und Söllingen
dürften mit dem Kassengeschäft zufrieden sein , auch unsere schö¬
nen Gaststätten in Wolfartsweier „an der Reichsautobahn "

, m
Hohen- und Erünwettersbach , in Stupferich und Palmbach wer¬
den sich über den Feiertagsbesuch nicht zu beklagen haben , denn
was liegt wohl bei dem bekannten und immer wieder zur Durch¬
führung kommenden Reichsautobahn -Spaziergang näher , als
die gesammelten Eindrücke bei einem guten Schoppen Bier oder
Wein langsam zu verkraften und sie in gemütlicher Unterhal¬
tung den vielen Erinnerungen an schön verlebte Ostertage eist-
zrrrethen. Nun , da die Festtage verrauscht sind , beginnt hier
draußen im Pfinztal und in den Bergdörfern , ein anderes Le¬
ben, denn Wiesen und Felder warten auf die regsame Hand ,
warten auf den Samen , der nun gelegt wird , damit dem Früh¬
ling und Sommer ein herrlicher , früchteschwerer Herbst folgt .
Alle Kräfte gilt es hier anzuspannen , um diesem Heimatboden
die Frucht abzuringen — doch der Wille unseres arbeitssrohen
Dorfbewohners hat bisher den Sieg davongetragen , er wird
auch in Zukunft die Kraftquelle für folgenden Aufstieg bilden .

»

Welche Mädchen muffen das Pflichtjahr ableisten ?
Mit Rücksicht aus den Arbeitseinsatz war zuerst der Kreis der

durch das Pflichtjahr erfaßten Mädel beschränkt worden auf alle
diejenigen , die^itn Bekleidungsgewerbe , tn der Textil - und Ta¬
bakindustrie sowie im kaufmännischen oder Bürodienst Arbeit aus¬
nehmen wollen. Diese Beschränkung ist bereits mit Wirkung
vom 1 . Januar 1939 in Fortfall gekommen , s» daß nunmehr
alle ins Berufsleben einttetenden Jugend¬
lichen erfaßt werden, soweit sie ledig sind, das 25. Lebensjahr

' noch nicht erreicht haben , bis zum 1 . März 1938 noch nicht als
I Arbeiterinnen oder Angestellte beschäftigt waren und eine solche
I Beschäftig»"«: außerhalb der Land - und Hauswirtschaft aufnch -

men wollen. Die Arbeitsämter können in gewissen Fällen Aus -!
nahmen zulassen . Ein Lehrverhältnis gilt grundsätzlich nicht als
Berufstätigkeit im Sinne der bestehenden Vorschriften.

Auf das weibliche Pflichtjahr werden angerechnet : der Ar¬
beitsdienst , der Landdienst, die Landhilfe , die ländliche Haus¬
arbeitslehre , das hauswirtschaftliche Jahr , die nichtarbeitsbuch -
pslichtige Tätigkeit im Elternhaus oder bei Verwandten , wenn
es sich nachweisbar um Familien mit vier oder mehr Kindern
unter zwölf Jahren handelt , die Zeit der Teilnahme an einem
vom Arbeitsamt geförderten land - oder hauswirtschaftlichen
Lehrgang und die im Landjahr verbrachte Zeit , jedoch nur bis
zur Dauer eines halben Jahres . Die große Bedeutung , die dein
weiblichen Pflichtjahr in staatspolitischer und erzieherischer Be¬
ziehung zukommt, bedingt es , daß nur in ganz besondere« Aus»
vahmefällen von den Arbeitsämtern eine Befreiung ausgespro¬
chen wird . Wie oben erwähnt , werden nach dem jetzigen Rechts¬
zustand nur diejenigen weiblichen Jugendlichen vom Pflichtjahr
erfaßt , die die Absicht haben, berufstätig zu werden.

Acht Gebote sür die Frühjahrsbestellung
Neben der Forderung einer allgemeinen Steigerung der land¬

wirtschaftlichen Erträge müssen im Interesse einer ausgegliche¬
nen Ernährungswirtschast die großen Richtlinien der Erzen -
gungsplanunq und Anbaulenkung beachtet werden . Für die
Frühjahrsbestellung 1939 lassen sich laut „NS . -Landpost" diese
Richtlinien kurz so umreihen :

1 . Steigerung der Kartosfelerträge auf gleichbleibender An¬
baufläche.

2. Höhere Ernten im Zuckerrübenanbau ohne Ausweitung der
Anbaufläche.

3 . Verstärkter Anbau von Eehaltsrüben auf Kosten der Mas -
sensutterrüben .

4 . Ausdehnung des Flachsanbaues auf etwa 100 000 Hektar .
5 . Erweiterung des Hanfanbaues auf rund 30 000 Hektar.
6 . Ausdehnung des Körnermaisanbaues .
7 . Ausdehnung des Süßlupinenanbaues und
8 . Verstärkter Anbau von Luzerne auf Kosten der mehrjähri¬

gen Kleeschläge .
»

Polizeibericht vom 11 . April 1939.
Vertehrsunsälle :

Am 6 . 4 . 1939 geg . 22 Uhr erlitt in der verlängerten Brauer¬
straße bei der Vorholzstraße ein Kraftradfahrer durch Sturz mit
seinem Fahrzeug eine leichtg/Gehirnerschütterung . Der Ver¬
letzte fand Ausnahme im Vinzentiuskrankenhaus .

Am 7 . 4 . 1939 gegen 11,25 Uhr erfolgte Ecke Kriegs - und
Jollystrahe ein Zusammenstoß zwischen einem Pkw . und einem
Kraftrad . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt. Der
Ktaftradfahrer wurde mit schweren Verletzungen in das Städt .
Krankenhaus eingeliesert . Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes
seitens Ges Kraftradfahrers war die Ursache des Unfalles .

Am 9. 4 . 1939 um 19,15 Uhr wurde auf der Straße Bulach-
Ettlingen in der Nähe des Umspannwerkes Scheibenhardt eine
Fußgängerin von einem Ktaftradfahrer infolge Unvorsichtigkeit
angefahren . Die Fußgängerin und der Motorradfahrer wur¬
den leicht verletzt.
Entziehung des Führerscheins.

Dem Otto Schlotzer in Karlsruhe -Rüppurr . Allmendstraße 16 .wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagtund der Führerschein der Klassen 1 und 3 entzogen , weil er am
5. März 1939 etwa um 19 Uhr unter erheblicher Einwirkung
geistigen Getränkes stehend , als verantwortlicher Führer des
Pkw . IV 8 66 699 auf der Reichsstraße 3 zwischen Bruchhausenund Ettlingen durch Anfahren des Beiwagengespanns IV 6
8399 einen schweren Verkehrsunfall verursachte , wobei der
Kraftradführer ganz erheblich verletzt wurde . Außerdem hat
Schlotzer noch versucht , sich durch Flucht der Verantwortung zu
entziehen.

»

! Tages -Anzeiger
Dienstag , den 11 . April 1939 .

Vad . Staatstheater : „Taras Vulba ".
Skalatheater : „Aufruhr in Damaskus ".
Markgrasentheater ; „3 Frauen um Verdi ".
Kammerlichtspiele : „Ein hoffnungsloser Fall ".
Colosseum: Gastspiel Emil Reimers .

»
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Durmersheim , Beiertheim und Knielingen müssen absteigen .
Die Gruppe 4 beendete ihre Pflichtspiele .

Nach den äußerst schweren Treffen , die über Ostern die Ab-
siiegsfrage zu lösen hatten , sind nun auch die Spiele der Gruppe4 zu Ende gegangen. Aue und Rüppurr konnten gestern ihre
bedeutenden Spiele gegen Rastatt bezw. Kuppenheim erfolg -
I°>ch gestalten und sich somit den Erhalt der Bezirksklasse
sichern.

N»« schlug de« FB . Rastatt nach härtester Gegenwehr
»« dient mit 1 :0, während Rüppurr in Kuppenheim

»«erwartet hoch mit 1 :4 siegreich blieb .
u ^ Leidtragenden sind hierdurch Durmersheim , Beiertheim ( !)und Knielingen, die mit Baden -Baden den Weg in die Kreis -« asse antreten müssen .

'
So lieht nun die Tabelle am unteren Ende aus.

^ P -Ng . Karlsruhe -Aue 24 Spiele 22 Punkte6g. 04 Rüppurr 24 Spiele 22 Punkte6V. Knielingen 24 Spiele 21 Punkte»V. Beiertheim 24 Spiele 21 Punkte
Durmersheim 24 Spiele 21 Punkte^ aden-Raden 24 Spiele 8 Punkte

^ um Abstieg verurteilt sind demnach die vier letzten Mann -
« Tjten, wobei auch Beiertheim einer der ältesten Karlsruher

ortvereiye in die Kreisklasse absteigen muß.
«-

FB Weingarten — Germania Darlach 5 :4.
dw 5 °rfreftag absolvierte Germania das letzte Pslichtspiel'« nson und zwar in Weingarten . Diesem Tressen kam
Mei» , ne Bedeutung für den Platzverein bei, denn für

^Een ging es um den Erhalt der Bezirlsklasse . Dem-
. »Zech end hatte sich auch «ine ansehnliche Zuschauermenge ein-

Weingarten war sich der Bedeutung des Spieles
Mit und kämpfte von de, krsten bis zur letzte » Minute
dH, , 7* und Hingabe um den Sieg . Jeder einzelne gab sein

der Spielausgang im allgemeinen als gerecht be-
« rrden muß.

Bei Germania war der Torwächter wie immer auf der Höhe.
In der Verteidigung war der linke besser als der rechte, doch
litt dieser vor allem unter der schwachen Leistung seines Vor¬
dermannes , der diesmal eine schwache Partie lieferte . Mittel¬
läufer und linker Läufer arbeiteten zufriedenstellend . Im
Sturm konnten Linksaußen und Mittelstürmer diesmal am

^besten gefallen Aber auch die übrigen Stürmer waren wie
in den letzten Spielen voll auf der Höhe , wobei aber nament¬
lich der Halblinke mit seinen Aktionen diesmal gar kein Glück
hatte , während der Rechtsaußen bald nach der Pause verletzt
wurde und nicht mehr mit voller Kraft Mitwirken konnte , wo¬
durch natürlich auch sein Nebenmann in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurde .

Schiedsrichter Schüler -Würm war diesem Kampf keineswegs
gewachsen . Seine Entscheidungen gaben mehrfach zum Kopf¬
schütteln Anlaß , die erste Elfmeterentscheidvng gegen Germania
war eine glatte Fehlentscheidung, die auf den Ausgang des
Kampfes nicht ohne Einfluß blieb .

Weingarten beginnt mit forschem Tempo und bedroht mehr¬
mals das Eermaniator . Der Führungstreffer gelingt auch
dann bereits nach einer Viertelstunde Spielzeit , aber wenig
später gleicht Germania durch den Mittelstürmer aus . Dann
ist bis zur Pause größtenteils verteiltes Spiel . Die Angriffe
des Platzvereins bleiben aber gefährlicher , sodaß auch noch vor
der Pause der Führungstreffer fällt .

Bereits 4 Min . nach Halbzeit gleicht Germania durch den
Halblinken aus und hat auch in der Folgezeit etwas mehr vom
Spiel . Aber ein völlig unberechtigter Elfmeter bringt W . er¬
neut die Führung . Aber der neuerliche Ausgleich läßt nicht
lange aus sich warten . Weingarten kämpft nun mit aller Ener¬
gie um den Siegestreffer . Ein Durchlauf des Mittelstürmers
kann auch erfolgreich abgeschlossen werden und kurz darauf kann
der Vorsprung durch einen innerlichen Elfmeter auf 5 :3 er¬
höht werden . Trotzdem gibt sich Germania noch nicht geschlagen
und kann auch kurz vor Schluß durch den Mittelstürmer noch
ein Tor aufholeN, zum Ausgleich recht es jedoch trotz aller An¬
strengungen nicht mehr. Sa .

Eislauf in Indien
Der Sport des Schlittschuhlaufens ist in Indien so gut wie un¬

bekannt . Als einer der ersten wird der Maharadschah von Udai -
pur diese Kunst seinen Landsleuten vorführen . Er hielt sich
längere Zeit in Europa auf und lernte hier den Eissport kennen.
Jetzt ließ er sich in Indien einen geräumigen Eislaufsaal mit
stroßen Kühlanlagen bauen , um auch in seiner Heimat den ge¬liebten Sport pflegen zu können. ^

Rekruten sind größer geworden
Die Beobachtung, daß die durchschnittliche Körpergröße der

Menschen in den letzten Jahrzehnten zugenommen hat , wird nun¬
mehr auch in Schweden bestätigt . Die Rekruten des Jahres 1938
sind durchschnittlich 5 Zentimeter größer als die des Jahres 1885.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach .
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für , Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschristleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für d«n
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. III . 3782..

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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NSF Aiinieldungen werden entgegengenommenAdolf .hitlerstrahe 7 und Ol , s >-wie bei der Abt -LeiterinFrl Liller , Ettlingeriirahe lla

s ^ - U- 6 )

Sämtliche aktiven Mitglieder
der Bereitschaft i » Aug 1 Dur -
Inch haben mö gen , Mittwoch
abend 8 Uhr beim Devot rm
Weiherhof mit vollständiger
Tienstausrüstung anzmreten

Der Bereitschaftsführer .

KMWMllI
lleklisiimseiiiliöllllslltt

Am Sonntag , den 4 . Juni
findet unser diesjähriger

Verelm-LiukllS
mit Omnibussen statt . Die Fahrt
seit über verrenalb , Kävvele ,
SchwarzenbachlTalsperre >Sand ,
Mummelsee , Otlenböjen , Achern,Neuweier , Durlach . Abfahrt
morgens 7 Ubr beim Train -
denkmal Hierzu laden wir
unsere werten Mstalieder mit
Angevörigen sanaessreundlichst
ein Fahroeld 4.70 einschl"brsicherung Anmeldungen er¬
bäte ich bis längstens 25. April

p -rs

KL « «
Liieli Pilo Iloriet liils: tiekoli»skr 20, lskdiz 25 ?i.

vmpkvbls

sowie sämtliobe io krage kommenden
8 onril ,
kür kolgoude Sebulen : vs « srb »5ktiulo,vsiislrLbandvlsrrkvIv v . iiöksrv llondslsrdiule .vberskiwle, ^ öddisnbürgerrcbuls , Vollcrrekuls

dvli » 1V » 88 « rv « rlL

llöstlllli und kksrilklien -

di-l-ll »«!'

üveratt erdiMMN -

P̂rospektedurch dieMineraldrunnen AÄ>. DadUderkingen.

I ^ I
kaglied 6 .30 u . 8.30 Ubr

WS« r - c« über
Wir ndes <Lnlelr,eit^

a drobvendes ggr Spie "

^
^ ennV äaso ^

VN
LtN

lüvdl , Llmmer fiir GefeWasts
von berufst . Fräulein , separat ,
gesucht. Angebote unter Nr . 188
an den Berlag .

r - Z fkilW
fir Gartenarbeit aushilisweise

auch halbtags gesucht.

Lürknsrei lipperie
Grötz 'naerstrafie ._

tzßutzira «
gesucht .

Zu erfragen im Berlag .

kiLLlS , Karlsruhe , Sofien
Noch einige Damen

1 grob , rimi
oder 2 kleinere sokoit ge..Zu erfragen im Verlag .

RSH . Zimmer
Zu erfragen rm Verlag .

bMun-nHimdekrsizi
g - ofie Sorte bat abrngch
Zu erfragen im Verlag .

psckunx von 50 ?fx an im Depot :
pArkümenie-LLjon Hsdted , ^ cj. «ltieistr. 7k

Uekkit sokort

pvoloürsptt kvmmei
— ^ uerstraLs 3 -

EAFNE

^«veoclev scbvsll beselügi cluocb
! Vsvus 8 . vs 'Ltsrht oiisr 6 . sxtrs
verslA^kt. Ösbs^ssvdsvclss ht-

! gsdnis. Vs^suctisn 5is voob
hßuly Vsnus , es Hilst wirklich! Vsvus -
Eesichtswssseo beschleunigt cisn krsoig
sd 70 ?sg. Vollsnrlsts Scnknhsll clurm
Vsnus -isgss -Lrems. luden 50 u. 60 Otr
8lmn7lSrr - OoOg . ZcblSskkw

Lr ist in seine Schaufenst «
liebt — vergißt aber,
eindrucksvolle Werbung wir!
erreicht wird durch das M
in der Heimatzeitung , dem ,
lacher Tageblatt " — „Psiup
Bote".

WIM WM «

? orlrsttt » isns u . pov
putröl Diter 00 l'levnij

bestimmt eibältUckt

vl'llgSI'jK MD
Karl We ^sserstr . 1̂

leiokon 284

Mnerlnigel !

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft, machen das
Gehen zur Qual . Rasch befreit davon die hervor¬
ragend bewährte Efasit -H ühneraugen - Tint -
t u r . Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff, der
sofortige Linderung der Schmerzen schafft , dabei von
starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg ist !
Auch sonst gegen Schmerzen, Ermüdungen und Ueber-anstrengungen der Kühe die komplette Efasit-Fuh-
Pflege! Efasit-Bad erfrischt und kräftigt den Kuh , regtdie Blutzirkuladion an, macht Kühe widerstandsfähig.
SN Pfg . (8 Bäder) . Efasit - Creme hervorragend zurMaisage und für wunde , mitgenommene Stellen allerArt. SS Pfg . Efasit-Puder unentbehrlich bei allen lästi¬gen Folgen übermäßiger Schweihabsonöerung. 7S Pia-
Nimm sofort Efasit , Fußbeschwerden schwinden!
Erhältl . in Apotheken, Drogerien u . Fachgeschäften.
Gratisproben vom Efasit -Vertrieb , München D 27/1

Gewann We'ke Hausen zu ver
p cklten

Aue » Lchlesierstrafte 20 . n^eneren bringt Erfolg MUzuuruusen - Ilnktue 7» plg .
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